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Was plant Ben : v . Sydow?

Man schreibt uns : . _ , . .
M^ n auch Herr Sydow über dre Fmanzreforni , die er
inszenieren gedenkt , begreiflicherweise Schweigen be-

■J 'J% sind doch schon weitere Pläne 'durchgesickert , die
1 worauf er hinaus will . Er wird dem Reichstage rm
i-ibst das Petroleummonopol und das Elektrizitätsmono-
»i auftischen: was über die Abneigung der einzelstaatlichen
ninzminister gegen die Monopolisierung der elektrischen

& gesagt wird , gilt nur für den bayerischen Finanz-
■■n -' fotä  Hindernis ist also, soweit der Bundesrat m

kommt, nicht allzu groß . Auf das Branntweinmono-
- nebenbei gesagt Sydows Lieblingsidee — wird der

m  Schatzsekretär vor der Hand wohl verzichten , es Ware
-tm daß er die Ueberzeugung gewinne , die Rechte werde
rm Widerstand gegen dieses Monopolprojekt für Gegen-
aben aufgeben , von «denen noch die Rede sein wird . Ernst-
«tot arbeitet man im Reichsschatzamt an einer Brannt-
em-Sieuerreform , die, auf eine Fabrikatsteuer yiNams-
mfend, eine erhebliche Vermehrung der Relchseinnahmen
rmaen soll. Das Monopolprojekt wird aber im Hmter-
runde immer bereit gehalten . Die Banderolensteuer für
jiffcrmn wird Herr Sydow , wie wir schon mitteilen konn-
3i nach den Plänen Stengels beibehalten , nur soll sie am
ie teueren Zigarrensorten beschränkt werden . Daß auch
« Bierschlange nach der Prophezeiung des Grafen Posa-
Mky wieder ihr drohendes Haupt erheben wird , steht fest,
me nicht unbeträchtliche Biersteuererhöhung ist einer der
»mptpunkte der neuen Finanzrefornl.

Herr Sydow ist sich über die Widerstände , denen , diese
Mmpläne teils bei der Rechten, , teils bei der Linken,
teils bei beiden begegnen werden , nicht im unklaren . ^Aber
ft glaubt, diese Widerstände überwinden zu köiineu , indem
et ein paar Sonderwünsche der beiden Parteigruppen er-
P . Der Linken will er eine Erhöhung der Reichserb-
Wssteuer unter Berücksichtigung der Wüirscbe der Rechten
wegen Beschränkung dieser erhöhten , Steuerpflicht auf ganz
bestimmte Erbgangsfälle — bewilligen , Die Rechte soll
ilirch die Dividenden -Steuerpflicht der Aktiengesellschaften
md der Gesellschaften m . b. H. erfreut werden gegen die
MeLinke nach der Ansicht der Regierung sich nicht allzu wi-
berhaarig geben wird . . _ ^ ,

Natürlich sind mit diesen Steuerplänen Äe Gedanken
neuen Schatzsekretärs noch nicht erschöpft . In der He-

jöifitcfie seiner Steuerfabrik brodelts und dampfts und m
Retorten werden zweifellos noch eilte ganze Reihe ande-

in Sleuermixturen gebraut , für die nahe oder für die ' ba^

tere Zukunft . Tenn die Steuerschraube gehört nun einmal
zu den Schrauben ohne Ende , und so lange des Reiches Aus¬
gaben wachsen — was stets der Fall sein muß — so lange
wird auch der Ruf „neue Steuern " den Retchsburgern im¬
mer Widder in die Ohren klingen . , Was nun die beabsichtig¬
ten Verteuerungen auf dem Gebiete der Reichspost nnbe-
trifft , so hofft Herr Sydow , sie dem Reichstage dadurch
mundgerecht zu machen , daß er dafür , wie wir ebenfalls
schon mitteilten , das Ortsvorto für Postkarten und ^ ruck-
fachen wieder verbilligt . Von dieser Verbilligung verspricht
er sich überdies noch eine Vermehrung der Posteinnahmen.
Auch durch die Wiederaufhebung der Fahrkartensteuer hofft
Herr Sydow sich die Volksvertretung geneigt zu machen.

Ob solche Hoffnungen aber in Erfüllung gehen , hängt
natürlich ganz davon ab , wie die Vorlagen des neuen
Reichsschatzsekretärs Gestalt annehmen . Denn nur allzu
oft sind aiigebliche Geschenke der Regierung Danaerge¬
schenke gewesen, und für solche Linsengerichte haben die
Parlamente mehr denn einmal ihre Erstgeburt das sind
Volksrechte — aufgegeben.

höhtes Moment der A b s ch r e cku n g erblicken . Man wird,
daran zweifeln wir nicht , vielmehr bestrebt letn , die Mitar¬
beit der Presse bei der Auffindung von Verbrechern dadurch
noch mehr auszubauen , daß man in den entsprechenden Fäl¬
len die Zeitungen im weitesten Umfange unterrichtet . Ge-
wiß , wir geben zu. daß durch die Sensationslust gewisser
Blätter viel Schaden angerichtet wird . Aber der Schade«
wäre noch viel größer , wenn die Polizei die Presse en baga-
telle behandeln und sie nicht über jedes Verbrechen unter¬
richten wollte . O h n e die Presse Ware die Polizei so gut
wie machtlos.

Polizei und Preiie.
Man schreibt uns aus Berlin:
Im preußischen Abgeordnetenhause hat man sich über

die Polizeiverwaltung unterhalten und dabei ist das Tema:
„Polizei und Presse " wieder einmal in einer Weise erörtert
worden , die mich veranlaßt , noch nachträglich einige Worte
in der Angelegenheit zu sagen , zumal gerade jetzt wieder
so viele unentdeckte Verbrechen um Sühne rufen , und an¬
läßlich dieser Tatsache die Besprechung über die Mitwirkung
der Presse an der Auffindung von Verbrechern wieder an
der Tagesordnung ist . Es muß nämlich mit Bedauern fest-
gestellt werden , daß in den Köpfen mancher Parlamentarier
sich eine ganz besonders merkwnrdge Auffassung über die
Absichten und Ziele der Presse festgesetzt hat . Ein Abgeord¬
neter der zwar anerkennen mußte , daß die Presse der Po¬
lizei oft wertvolle Dienste bei 'der Entdeckung von Verbre -,
chern geleistet hat , klagte dennoch in einem Atemzuge die¬
selbe Presse an , sie fröhne dabei in den meisten Fallen der
'Sensationslust und reize zu neuen Verbrechen auf.

Wie denkt man sich aber die Mithilfe der Presse bei der
Auffindung von Missetätern ? Soll das Verbrechen , das
energische, rasche Sühne heischt, vielleicht nur ganz zart in
den Zeitungen angedeutet werden ? Der Missetäter soll ge¬
rade in der s chn e l l e n Aufdeckung von Verbrechen nt der
Prelle , die der Polizei helfend zur Seite steht , nur ein er-

* Wiesbaden , den 4. März 1908.

Mehrbesoldnng ab 1. April.

In der Budgetkommission des Abgep.rdnstenhauses
wurde die Anfrage nach dem Stande ber Beamten -Besold-
ungsvorlwge dahin beantwortet , daß diese fertig sei und
dem Staatsministerium vorliege , das sich bald darüber ent»
scheiden könite, aber dabei die nötigen Rücksichten auf das
Reich nehmen müsse. Von sämtlichen Fraktionen wurde er¬
klärt , daß man auf die Verabschiedung der Vorlage noch in
dieser Session den größten Wert lege und darauf hingewle-
sen, daß das Reich im Vorjahre bei den Teuerungszulagen
auf Preußen auch keine Rücksicht genommen habe . Es sei
nicht m  verlangen - daß die preußischeil Beamten aus solchem
Grunde auf die Erhöhung der Besoldung in diesem Jahre
verzichteten . Demgegenüber wird von der Regierung be¬
tont daß , wenn die Vorlage auch erst später verabschiedet
würde , die Beträge vom 1. April 1908 ab nachgezahlt wer-
den müßten.

Was der Krieg in Marorko  kostet,

darüber stellen die Lectures pour Tous eine interessante
Berechnung auf . Vom algerischen Armeekorps stehen
5200 Infanteristen , 1000 Reiter , 700 Artilleristen , 350
Hülfsbeamte und Sanitätssoldaten 2—300 Eingeborene

Kleines Feuilleton.
Bismarck und die Lucca. Wie es kam, daß Fürst Bismarck

sichmit der eben verstorbenen Sängerin Pauline Lucca pyoto-
Mhieren ließ, wird nach der „Frankfurter Zeitung in einem
Üüiqiiariatskatalog einer Salzburger Firma wie folgt erzählt.
Bismarck und die Sängerin weilten in Ischl . Pauline -mcca
ta box dem Hotel Elisabeth , wo Bismarck wohnte, als er
°»s dem Gasthaus trat , auf dem Kopfe den bekannten breit-
üimpigen Schlapphut . Als er die Lucca bemerkte, schritt er

sie zu und drückte ihr die Hand . „Exzellenz, kommen Sie
Ait, ich muß zum Photographen ", bat die Sängerin . „^>ch kann
?>4t", sagte Bismarck , „ich erwarte meine Chiffreure , die
chmen spazieren gegangen zu sein". Er ließ sich aoex  er*
Wen und ging mit zum Photographen . Dort ließ sich zuerst
d>- Lucca und dann Bismarck allein aufnehmen . Plötzlich
M die Sängerin in liebenswürdiger Laune : „Exzellenz, eine
Werbe Idee ! Wie wäre es, wenn wir uns zusammen photo-
SMieren ließen ?" Bismarck lächelte zustimmend , und der
Motograph ging an's Werk. Nach einigen Tagen war das
'̂Id in hundert Händen , ganz Ischl sprach von nichts anderem,

auch Wien, Berlin , Paris . Da fanden Bismarck und die
Mca, daß es besser sei, wenn das Bild ans dem Knnfthandel
Wwinde , und der Photograph verpflichtete sich, keine neuen
Mge herzustellen. Das Bild ist heute sehr selten und wird
>» dem obengenannten Katalog für 100 Kronen angeboten.

Wie Pauline Lucca ihre Stimme verlor , hat sie Frau Jlka
S°rtm>itz-Barnay einmal erzählt . Diese berichtet darüber m

"N. Fr . Pr ." : „Ich habe, erzählt die Lucca , meine Stimme
^oren , plötzlich, in einer Stunde , in einer Minute , durch
& Willen eines anderen Menschen - durch Suggestion Ich
Mte sie sehr überrascht an. „Ja , ja , durch Suggestion ! fuhr

erregt fort . „Und das kam so. Wie Sie wissen, war mein
der Baron Wallhofen , lange Zeit schwer krank und

W mich oft singen. Aber wenn ich sang, wollte er immer
unbedeutendes, fades Lied von mir hören , das ihm des

Mies wegen besonders gefiel, das ich aber nicht leiden mochte.
Abends hatten wir ein paar Freunde bei uns, meinem

J **ne ging es scheinbar besser, er ließ sich in seinem Kran-
Mel in den Salon bringen , und um ihm e,ne Freude zu
Seiten. sang ich ihm sein Lieblingslied . Ich hörte ihn schluch-
ü vor Freude. Er nahm meine beiden Hände , küßte ue. strich

mir mit seinen Händen über Haare und Gesicht und stam¬
melte : „Ich danke dir , ich danke dir !_ Du bist ein Engel . Und
so — indem er mir immer wieder die Wangen streichette —■)o
so nehme ich nun deine Stimme mit mir ins Grab.
lachte und meinte : „Du wirst mich und meine Stimme über¬
leben !" Er wiederholte : „Ich nehme deine Stimme mit ms
Grab !" Zwei Tage später war Baron Wallhofen tot, und ich
— ich konnte nie wieder einen Ton singen !"

Pauline Lucca und die Rothäute . Als die berühmte Ŝän¬
gerin ans ihrer amerikanischen Tournee im Bahre 1812 in
Newyork gastierte , erschien eines Tages , so erzählt die „V. Ö-
am Mittag ", eine Deputation von dreißig Indianerhäupt¬
lingen im vollen Kriegsschmuck in ihrem Hotel , um der Künst¬
lerin , deren Ruf bis zu ihnen gedrungen war , eine Ovation
zu bereiten . Nachdem die Lucca den Wunsch ihrer erlauchten
Gäste, ihnen etwas zu singen, erfüllt hatte , setzten sich die wak°
keren Rothäute in Positur , um nun auch ihrerseits durch den
Vortrag einiger Nationalgesänge der liebenswürdigen Künst¬
lerin einen Ohrenschmaus zu bereiten . Die exotischen Herren
hatten jedenfalls die besten Absichten, allein sie sangen scheuß¬
lich. Zum Ueberflnsse verliebte sich ein „Häuptling sterblich
in die Lucca und machte ihr einen Heiratsantrag . Es war
ein großer Moment im Leben der Künstlerin . Wie wenige an
ihrer Stelle würden der Lockung widerstanden haben. Die
vielumworbene Diva vermochte jedoch den schmeichelhaften Ge¬
fühlen des rothäutigen Liebhabers keine Erwiderung zu schen¬
ken Zn seinem Unylück batte sie sich nämlich kurz zuvor mit
dem Baron Wallhoffen verlobt . . ., So zog denn der arme
Ritter , der die appetitliche Sängerin ftcherlrch ,,zum Fressen
acrn " hatte , schwer enttäuscht und — mit dem Pfeile Amors im
Herzen von dannen . - Eine Berliner Anekdote über die Lucca
sei hier angesügt : Zurzeit , als die Lucca noch der Berliner Hof-
opfer als Mitglied angehörte , gab sie einst in ihrem Hause m
tier Viktoriastraße eine Soiree , welche die Elite der Residenz
vereinigte . Einer der Gäste , eine hochgestellte und als hoch¬
mütig bekannte Persönlichkeit , fragte die Künstlerin , auf einen
älteren Herrn hinweisend : „Sagen Sie mal , gnädige Frau,
wer ist denn der impertinent blonde Mensch dort mit der poli¬
zeiwidrigen Visage, der so tut , als ob er hier zu Hause wäre?
_ Der impertinent blonde Mensch mit der polizeiwredrigen
Visage " , erwiderte die Lucca mit malitiösem Lächeln , „ ist auch
hier zu Haus ; denn wenn 's nix dageaev haben, Herr Graf,
dann ist's halt — mein Vater ."

Ob das schon dagewesen ist ? Die Lehrerinnen der Stadt
Graudenz , so wird der „Pädagogischen Zeitung " berichtet, er¬
hielten unlängst von der städtischen Verwaltung folgende Zu-
schrift: „Auf Grund des Ortsstatuts betreffend Regelung des
Feuerlöschwesens im Stadtkreise Graudenz vom 15. April 1907
gelangt Hierselbst vom 1. Oktober 1907 ab als jährliche Ab¬
gabe eine Gebühr für Ablösung der Verpflichtung zum Feuer-
löschdienst zur Hebung . Diese Gebühr beträgt 3 v. H. der
Staatseinkommensteuer bzw. fingierten Einkommensteuer,
mindestens aller 40 $ und höchstens 50 JL Hiernach entfallt
auf Sie — usw." Hier ist der weise Ben Akiba gründlich her¬
eingefallen . Den Lehrern wird ja mancherlei zugemutet, dies
Stück aber übertrifft alles Dagewesene. Eine tapfere Kollegin
soll übrigens die Zahlung der Steuern verweigert und sich be¬
reit erklärt haben, ihrer Verpflichtung zum Feuerloschdienst
Nachkommen zu wollen.

Was nun ? Dem Obersten a. D . Gädke ist in einem Ur¬
teil des Kammergerichts bekanntlich das Recht auf die Führ¬
ung des Titels „Oberst a. D." abgesprochen worden. Der alte
Soldat der offenbar den Schelm im Nacken hat, unterzeichnet
demzufolge laut der „Jrkf . Ztg ." seinen jüngsten Artikel
„Schlußwort eines Verurteilten " folgendermaßen:

Gädke,
früher Oberst und Kommandeur

des Feldartillerie - Regiments  41.
Was wird das Kammergericht nun beschließen?

Schwein muß man haben , auch wenn man ein Schaf ist,
schreibt der Berner „Bund " und er erzählt : Der Loschberg
Schweiz), der uns bereits ganz ordentlich angefaucht hat, sandte

dieser Taae in einer gewaltigen Lawine ein lebendiges Schaf.
Das Tier hat die Reise in weichem Schnee über steile Felsm
und Abgründe gut überstanden und konnte gesund und wo^
behalten wenn auch recht abgemagert , seinem Besitzer zurück¬
gebracht werden . Ein Beweis , daß ein Schaf auch ohne Hirte
nicht verloren geht!

Aha! Eine Frau hatte ihrem Manne ine Versicherung
gegeben, daß sie ihm nie etwas vorgelogen habe und es auch
nie tun würde . Er erwiderte , daß er kemen Zweifel hege, daß
dem so sei, aber daß er in Zukunft jedesmal eine Kerbe in bas
Klavier schneiden wolle, wenn er wisse, daß sie ihn belüge. - -

Auf keinen Fall wirst du das !", kreischte sie auf. „3 <Ö will
mir doch nicht das ganze Klavier ruinieren laffenck
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und 400 Offiziere im Felde . Die 10 0M Tagesrationen —
jeder Subalternoffizier hat auf 1Z, jeder Stabsoffizrer auf
2 Rationen Anspruch— bedeuten eine Tagesausgabe von
15 OOO Franken . Dazu treten gegen 2500 Franken Fourage-
kosten . Der Transport zum Kriegsschauplatz kostete 60 000
Franken . Ohne die hohen Kosten für Munition und Artrl-
leriegeschosse zu berücksichtigen, erfordert jeder Tag in Ma¬
rokko 19 000 Franken , so daß die 60 Operationstage vom 1.
Dezember bis zum 1. Februar allein 1670 000 Franken
Extraausgaben verursachten , denn §ie gewöhnlichen llnter-
HÄtungskosten sind bei dieser Berechnung nicht berücksich¬
tigt.

Marx (Zentr .) wünscht einen vergrößerten Einfluß
der Seelsorge in 'den Strafanstalten . Die pessimistische An¬
schauung des Abgeordneten Tourneau über die Wirkung des
Strafvollzuges teile er nicht.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Ro-
senow (freis . Vp .) , Strosser (kons.) und Rügenberg (Zentr .)
sowie des Geheimrats Krohne , der eine Aufbesserung der
Gehaltsbezüge der Gefängnisärzte in Aussicht stellt , wird
der Rest des Etats erledigt.

Schluß 5 Uhr . Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Ost¬
markenvorlage , Etat der Seehandlung.

ihm der Gedanke eines Duells ohne Zeugen . DerPl ^ ? «
te wiederholt im Walde ausgeführt werden . Zeugen du!? '
kreuzten ihn jedoch. Endlich unter dem Weihnacht^ ^
( !) nahm sie ihm den Schwur ab . daß es „heute zum
pen " komme. Sie gab ihm ein paar Socken ihres '

über die Stiefel zu ziehen , um die Sptir zu dernsî 'Goeben ging ans Werk . Ter Major erwachte _
hob die Waffe . Goeben rief : „Herr Major !"
schoß. Wie das Weib ihm gesagt , hatte er dafür —* *üt*
daß Herr v. Schönebeck gleich tot war , um nicht auss^ '
zu können . Der Gatte tot , der Täler hat sich der irdijck^
Gerechtigkeit entzogen , die Frau in der Irrenanstalt ^ -

Tolstoi und der „Hl . Synod ".
Die russischen Blätter melden , daß der Heilige Synod

beschlossen habe , die Exkommunikation Tolstois aufzuheben,
wenn Tolstoi sich von seinen Lehren lossage . Der S ^ nod
hat Tolstoi von diesem Beschluß benachrichtigt , doch dürfte
Tolstoi kaum 'den geforderten Widerruf leisten , zumal das
Oktober -Manifest Gewissensfreiheit proklamiert hat.

eine

Deutfchluiid.

Berlin , 3 . März . Für den frei gewordenen Posten
Abschiedsbriefe des Allenstciner Mörders.

H. Allenstei», 3. März.

Tragödie des Lebens , furchtbar zu lesen.
(Telegramm .)

Allenstein, 4. März . Die Leiche des Hanptmanus h
Gäben ist nach der Leichenhalle des evangelischen Frieffw'̂
gebracht worden, wo sie voranssichtlich morgen vormitt, ! •
aller Stille beerdigt werden wird . Heute vormittag trifft i?
70jährige Mntter Gäbens  zur Beerdigung in Alleah^
ein, die den Sohn in ihren Briefen während der Haftzeit
wer wieder ermahnte , nicht an Selbstmord zu denken,
sein Schicksal in Geduld zu tragen.

- 0 -
s. Endlich der Leibaufschnitzer entdeckt! Aus Berli

eines preußischen Gesandten  in Hamburg ist der bishe¬
rige Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , Graf von Götzen,
in Aussicht genommen . . . „ . . ^

Berlin , 3. März . Die Karserrn - Wriwe  von
Rußland wurde auf der Durchreise durch Berlin von Kaffer
Wilhelm begrüßt und im Zug bis Charlottenburg geleitet.

Ausland.

Brüssel , 4 . März . Der den Mitgliedern 'der Kammer
heute abend zugehende Kongo - ;Zusatzvertrag bestimmt,
daß die streitige Kongo -Krontdomäne mit 'dem Kongostaat
an Belgien übergehe , womit dieses die Berpslichtung über¬
nimmt , die vom König begoß neuen Monumentalbauten zu
vollenden . r

Paris , 4 . März . Wie dem Temps aus Konstantinopel
gemeldet wird , ist der Sultan entschlossen,  die Er¬
nennung eines christlichen jGeneral -Gouverneurs für Maze¬
donien , für welchen Posten von englischer Seite der Prinz
Mirko von Montenegro vorgeschlagen wevden sollte, selbst
auf die Gefahr eines Krieges  abzulehnen.

Noivhork , 4. März . Der Präsident befürwortet einen
Gesetzentwurf , eine Steuer von ^ Prozent des baren Wertes
aller Aktienverkäufe  zu erheben.

PrsuhilLsr Landtag,

Abgeordnetenhaus.
Ierlitt,  2 . März.

? Am Ministertische Minister des Innern Graf v. Mottke.
Da » Haus sitzt die zweile Lesung des Etats des Eimern

beim Kapitel Polizeidislriktskommisiare in Posen fort , da»
nach kurzer Debatte bewilligt wird , nachdem Minister von
Moltke Prüfung der von mehreren Rednern auf Besser¬
stellung der Kommissare hinzielenden Anregungen zugesagt

^ Beim Kapitel „Landgendarmerie " wünscht Abg.
Bänsch - Schmidtlein (fretkons .) Erleichterungen
für die Gendarmen . Die Dienstaufwandsgelder mutzten
erhöht werden , ebenso die Wohnungsgelder.

Eine Anzahl weiterer Abgeordneter äußern gleichfalls
Wünsche zugunsten der Gendarmen . . . .

Busch (Zentr .) hält es für unzweckmäßig , daß der
Gendarmen . Es sei wünschenswert , daß erhöhte Mittel sur
waltung unterstehe . Man sollte ihn allein dem Landrat
unterstellen . . . .. . .

Minister Holle  versichert sein Wohlwollen für die
Gendarmen . Es sei wünsechnswert , daß erhöhte Mittel für
die Besserstellung der Wohnungsverhältnisse zur Verfüg¬
ung gestellt würden . .

Wiemer (Freis . Vp .) betont gegenüber einer Be¬
merkung des Abg . Busch , daß die

Freisinnige Volkspartei
mit dem Abg . Naumann bezüglich des Beamtenerlasses nicht
übereinstimme , die Volkspartei wünsche keine Wahtbeein-
slussung , sondern nur gleiches Licht und gleichen schatten
für alle Parteien . Darauf wurde das Kapitel bewilligt.

Bei 'dem Fonds „Zuschüsse an Kommunalverbände zur
Ausübung des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung Mrn-
deriähriger " bespricht Faßbender (Zentr .) die Ergeb¬
nisse der Fürsorge -Erziehung . Die Zöglinge ll'Uten nach
Möglichkeit in Familien untergebracht werden , statt m Aw

*t0U $ o ckenberg (natl .) bemängelt den Ministerialerlaß
durch welchen die getrennte Erziehung der Geschlechter in
den Anstalten angeordnet worden ist. , . ,

Henning (kons .) betont gleichfalls die Wichtigkeit
der Familiencrziehung . Ein Regierungskommissar erwi¬
dert , daß die Regierung besonderen Anlaß auf die Familren-
erziehung lege . Stark Verwahrloste könne man zedoch>nicht
in Familien bringen . Die Anordnungen über die Tren¬
nung der Geschlechter bei der Anstaltserziehung seien nicht
genereller Natur . . .

D i t t r i ch (Zentr .) spricht sich gegen die gemeinsame
Erziehung i>er beiden Geichibchter in ben Für >orge*Ansta1ierl
aus.

Beim Kapitel Strafanstaltsverwaltung bespricht
Tourneau (Zentt .) die Ergebnisse der Strafanstaltssta-
tistik . Es zeige sich ein Wachsen der Vorstrafen ksii den
Sträflingen . Wenn das so weiter gehe, standen wir bald
vor dem Bankerott unseres Staatswesens . Eine Besserung
könne nur durch die religiöse Vertiefung des Schulunter
richts herbeigeführt werden.

Geheimrat Krohne  werft darauf hin , daß die Straf
anstaltsverwaltung auf eine strenge Behandlung von Züchte
Häusler halte urid intensive Arbeit von ihnen verlange.

H a a r m an n (natl .) ist für die Beseitigung des Tu»
lismus in der Gefängnisverwaltung . Alle Strafanstalten
sollten dem Justizminister unterstehen . . , . .

Graf v Wartensleben (kons .) meint , die Re.
gierung solle bei der Unterbringung ihrer Verbrecher die
Kommunen ausschalten und die Unterbringung allein rn
die Hand nehmen«

Auf dem Tische der Arrestzelle wurden zwei Briefe ge¬
funden , die von Gäben vor seinem Selbstmorde geschrieben
hatte . Der eine ist an seine nächsten Anverwandten adrei-
siert , der zweite , der für die Militärbehörden bestimmt ist,
war obne Adresse . In diesem Briefe legt von Gäben noch¬
mals ein offenes Bekenntnis  seiner Tat ab und gibt
in erschütternden Worten seiner tiefen Reue über das Ge¬
schehene Ausdruck . Er habe , wie er in dem Briefe schreibt,
vollständig unter dem suggestiven Einfluß der Frau von
Schönebeck  gestanden . Nach der Tat habe er es selbst
nicht begreifen können , wie er sich so weit habe hrnrertzen
lassen können . Es sei ihm der Gedanke gekommen , daß er
in einem Zustande geistiger Gestörtheit gehandelt haben
müßte . Wenn so der Fall gewesen wäre , hatte er es sur
möglich gehalten , weiter zu leben . Da er aber die Ueber-
zeugung gewonnen habe , daß die Gutachten der Psychiater
ihn für g e i st i g n o r m a l erklären würden und die An¬
klage gegen ihn wegen Mordes erhoben weichen müßte , habe
er eingesehen , daß er tatsächlich ein Verbrecher iei und die
Konsequenzen daraus gezogen , daß er nicht mehr weiter le-
ben dürfe , nachdem er dem deutschen Offizierkorps solche
Schande gemacht habe.

Frau v. Schönebeck  ist am Dienstag , den 21. Ja¬
nuar nach der Irrenanstalt Kortau zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes überführt worden . Nach '§. 81 des Str .-
G .-B . darf die Verwahrung in einer Anstalt zwecks Beob¬
achtung die Dauer von sechs Wochen nicht überschreiten.
Diese Frist ist heute abgelaufen . Frau von Lchoncbeck
wird , da sie gegenwärtig unzweifelhaft geisteskrank ist , auch
weiter in der Anstalt Kortau bleiben . Ihr Zustand ist der¬
art , daß ihre ZwiHckführung in das Untersuchungsgesang-
nis unmöglich ist und mit Lebensgefahr für sie verknüpft
sein würde . Slir manchen Tagen verweigert sie wde Nabr¬
ungsaufnahme . Sie kann seit einigen Tagen das Bett
nickt mehr verlassen und zeigt ein trübes , tiefsinniges
Wesen . .

In Offiziers kr eisen  begegnet man einem Ge¬
fühl lebhafter Genugtuung darüber , daß Hauptmann von
Gäben , der vor seiner Verhaftung die Gelegenheit zum
Selbstmord feige vorüber gehen ließ , endlich den Mut ge¬
funden hat , sich selbst zu richten und seinen Standesgenossen
das peinliche Gefühl zu ersparen , einen der ihren unter der
schweren Anklage des Meuchelmordes vor Gericht zu sehen.
Wie verlautet , wurde das Kriegsministerium sofort von
dem Selbstmord in Kenntnis gesetzt. Das Militiarkabmett
des Kaisers soll telegraphisch einen eingehenden Bericht
über die Tat eingefordert haben.

Folgende Einzelheiten über den Selbstmord v- G o e ¬
ben s werden noch mitgeteilt : Bis 2 Uhr nachmittags hatte
er Besuch durch den Mtzdizinalwit Puppe aus Königsberg
und um 3 Uhr erhielt er , wie gewöhnlich , sein Mittagessen
bis U  Uhr sah der auf dem Gang stehende Posten durch das
kleine Fenster  der Zellentür den Hauptmann am Tisch
sitzen. Die Zelle war durch das Fensterchcn bis auf einen
Teil des Bettes zu übersehen . Goeben pflegte wenig und
mit Unterbrechung zu essen,  während welcher er in seiner
Zelle auf und ab ging . Nach dem Essen legte er sich ge¬
wöhnlich auf das Bett : dem Posten fiel es daher nicht aus.
daß Goeben sich nach dem Bett begeben hatte und daß noch
ein Teil des Essens auf dem Tische stehen blieb . e>nzwi-
schen aber hatte sich Goeben mit einem stumpfen Tischmess er
auf dem von draußen nicht zu sehenden Terl des Bette»
einen mit großer Energie ausgeführten Schnitt am
Halse  beigebracht , der die große Ader öffnete und Sine
alsbaldige Verblutung  herbeifuhrte . Ein Geräusch

hatte der Posten nicht gehört . Als der Arrcstantenausseher
um 4.30 Uhr nachmittags die Zelle betrat , fand er Goeben
tot auf dem Bette . In seiner Kleidung befanden sich die
Slbfd&tÄSbticfc . . , .ri

Wm Dr . v . Schenck einem Mitarbeiter mitteilte , war
Goeben in die Frau von Schönebeck derartig verliebt,
daß er zu ihr im Zustand der L i e b e s h ö r i q k e i t stand,
in gewisser Beziehung als von ihr hypnotosiert zu betrach¬
ten war . In einem Briefe nennt er sie sein Süßes Won¬
nigstes . Schönstes , den Engel der Liebe . In seiner Beichte
äußerte er , daß er jene Frau für eine Art Heiligtum
gehalten und ihr alles geglaubt habe , auch, daß sie von
ihrem Manne schlecht behandelt worden sei. trotzdem da»
nicht wahr ist . „Die Frau muß eine Art Suggestion auf
mich ausgeübt haben . Ick habe ohne Bedenken und ohne
inneres Widerstreben die größten  Verbrechen Mr diese
Frau beganaen . die sie von niir haben wollte und suhlte
mich soaar glücklich dabei . Ich habe nie Gewissensbisse gc-
babt . Ist das nickt scheußlich? Obwobl ick doch ans
ihrem eigenen Munde wußte , welch leichtfertiges Leben sie
geführt , hat es mich nickt abaehalten . sie bis zum Wahnsinn
zu lieben und abgöttisch zu verehren . Sie bat mich durch
ihre ewiaen Klanen über Mißhandlungen ihres Mannes
dabin gebrockt , daß sich in mir die Idee sestseßte. diese Frau
von dem Manne zu befreien , der mir in den widerlichsten
Farben erschien !" Ein Duell  kam n' cht zustande weil
sie cs nicht oestottete , ebenso wenig trot A'-senik in Wrrtsom-
iV:t do? Goeben für die ftmt in solcher M -mge kniffte , daß
200 Menschen damit vergiftet werden konnten . Dann kam

wird uns gemeldet: In später Abendstunde ist es der

berger Kriminalpolizei gelungen, den Verbrecher zu ertr.ittela
und zu verhaften , welcher am 5. Januar d. I . der vierjäh.
rigen Else Miehlke  in Charlottenburg den Leib W- !
schlitzte. Der Täter ' ist der 16 j ä h r i g e Arbeitslust

urt Keller,  der bei seinem Pflegevater in der Cranach.
straße 59 wohnte. Er versuchte wiederum , sich an einem vier,
jährigen und in einem anderen Falle an einem sechsjährige,
Kinde zu vergehen, wurde aber beide Male glücklicherweise
stört . Als die Kriminalbeamten des Schöneberger Polizeiuz.
sidiums ihn dann fragten , ob er sich auch an der kleinen Mich,
ke vergangen habe, leugnete er zwar anfänglich, gestand
dann aber , als er sich in Widersprüche verwickelte und ihm „
seinem Messer noch mehrere Blutspuren nachgewiesen wurden.
Die noch in später Stunde gestern abend angestellten Nach,
forschungen ergaben die volle Richtigkeit der Angaben des
Mörders . Die auf die Ermittelung des Mörders der kleinen
Miehlke ausgesetzte Belohnung  in Höhe von 30004k dürfte
demnach wohl den Schöneberger Kriminalbeamten zufallen.

Wege» einer Wette beinahe ertrunken . Ein Maurer in
Hamburg  wettete mit einem Arbeitskollegen um 14k, daß
er von der Elbbrücke in den kalten Elbstrom springen und an
Land schwimmen würde . Der leichtsinnige Mann führte am
Sonntag den tollkühnen Sprung tatsächlich aus , die Wette ha!
er trotzdem verloren , da er nicht an Land schwimmen konnte.
Hätte die Besatzung eines zufällig vorbeifahrenden Bootes den
Erschöpften nicht aus dem Wasser gezogen, so wäre er zweisel-
los ertrunken.

Rückgang des Biertrinkens in München. Nach den
Münchener Jahresübersichten für 1906 geht der Bierkonsum
ständig zurück. Im Jahre 1901 kamen noch bei 503000 Ein-
wohnern 341 Liter Bier auf den Kopf der Bevölkerung, das ist
beinahe 1 Liter für den Tag . Für das Jahr 1906 hat sich der
Bierverbrauch unter 544000 Einwohnern auf 303 Liter pro
Kopf vermindert.

Aus dem Familienkreise von Emile Zola wird mitgeteilt,
daß die Gebeine Zolas einige Tage vor der Zeremonie im
Pantheon  auf dem Friedhofe Montmartre ausgegradeu
und in aller Stille nach dem Pantheon überführt werden sol-
len . Dort findet am 2. April die feierliche Beisetzung Zolas
statt . Bei dieser wird der Unterrichtsminister die Trauer¬
rede halten.

Ein Wirbelsturm richtete in Richmond und Clarendon a
Australien großen Schaden an. Zahlreiche Häuser wurden
abgedeckt und die Ernte durch einen nachfolgenden Hagelsturm
vernichtet. Die Hagelstücke erreichten eine solche Größe, doß
zwei Männer betäubt und einem Pferde ein Auge ausgeschlo-
gen wurde.

Aus der Umgegend.
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* Ordensverleihungen in Nassau . Es wurde verliehen!
dem Techniker und Werkführer Louis Karl  zu Audenschmiede
im Oberlahnkreise , dem Buchhalter August Rothenbach  i»
Rüdesheim a. Rh . und dem Portier bei der Frankfurter W’
delskammer Julius Neitzke  zu Frankfurt a. M . das Kr«
des Allgemeinen Ehrenzeichens ; ferner dem Werkführer ÄE.
gang G a ß n e r zu Obcrrad bei Frankfurt a. M ., dem
zer Friedrich Karl  zu Audenschmiede im Oberlahnkreise, °
Sandformer Friedrich O b e r d i n g zu Emmershausen,
Kreise Usingen, dem Schreiner Jost Balz er  2 . zu M
im Kreise Biedenkopf, den Fabrikaufsehern Joseph SM
brandt  zu Höchst a. M . und Karl Schaller  i « »
liederbach im Kreise Höchst, dem Fabrikarbeiter Jakob W°
stadt zu Hattersheim im genannten Kreise das Allge» «W
Ehrenzeichen.

y Kiedrich, 4. März . In den Schulvorstand wurde«
Herren Gemeinderechner Kroneberger  und
meister B i b o gewählt. , . „fndjK#

z. Biebrich , 4. März . Eine Schar innger Leute gw
gestern nacht gegen 2 Uhr ungestört rohlen und sch« > ^
können. Dem zur Ruhe mahnenden Pollzeibeamten m
mit höhnischen Redensarten geantwortet , daß ihn V
anginge . Als der Beamte sich dann zur Feststellung der ^
sonalien veranlaßt sah, gingen dte meisten Wuchtig,
einer zurückblieb, der sich aber weigerte , seinen ,Namen ^
„„üon ^ nfcei trot er auch nach dem in Begleitung
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geben. Dabei trat er auch nach dem in Begleiwng
amten befindlichen Hunde, der aber keinen Spaß -■- ^
sondern ihm nach dem Bein biß und ein Loch in d.e v °!sondern ihm nacy oem « ein uu» ^ - - - e „ te-
Als der Mann hierauf flüchtig ging, holte ihn der Hu ^
der ein und stellte ihn, worauf er sich mit einem festiiev .^der ein und stellte ihn, woraus er sich mn einem ^ ^
Dolchmesser gegen den ihn festnehmenden Beamten „
Er wurde aber trotzdem dingfest gemacht und unter yesm"
Widerstand zur Polizeiwache gebracht.



Donnerstag » 5. März 1908. «Me»»a»e«er General-Anzetger.
23. Jahrgang.

^Biebrich . 4. März . Im Oktober v I . kam ein Wies-
£lr Schuhgeschäft dahinter , daß es ^ feit längerer Zeit

. #c BDn einem Lehrmädchen sowie einem Putzmadchen in
erheblichem Umfang bestohlen worden sei. Man er ' tat-

W qsnHeige bei der Polizei und eine in der Wohnung der
r vorgenommenen Durchsuchung förderte nicht nur ei-

WL  Paar Schuhe zutage, sondern es ergab sich in der
tis<e r °autf), daß von der Familie ein schwungvoller Handel
^schuhen betrieben worden sei. Die 17 Jahre alte Frieda

aus Biebrich war in dem Geschäfte gegen 10 Ä  Mo-
als Lehrmädchen, die 19 Jahre alte Christiane Bol-

• ~ ' - Putzmädchen tätig . Jene'^ 7.aen7.50.X Monatslohn als Putzmaocyeni°iig.
ict ö-unacbft die Schuhe weggenommen und abseits hrngestellt,
hattev .stiane ^ j atte mit  nach Hause genommen und man
^ sich dann gemeinsam um den Absatz bemüht , indem man
iatte& unter sich verteilte . Nachdem das Lehrmädchen die^ K ^ wkster die Diebstahle fort.
^ quittiert hatte , setzte die Schwester die Diebstahle fort,gf* den beiden Mädchen hat auch deren Mutter, die Ehe-
^Rümpler,  bei dem Absatz mitgewirkt . Die Mädchen
Wj:  gestern unter der Anklage des Diebstahls , die Mutter

derienigen der Hehlerei resp. der Begünstigung vor Ge-
"E Das Urteil nimmt die Frieda Völker in zwei, ihre
Ämester in drei Monate Gefängnis , ihre Mutter , die Ehe-

des Tapezierers Rumpler aber in ein Jahr Zuchthaus.
? Mutter wurde bei der Höhe der Strafe von der Gerichts-
2L weg verhaftet.
1 « Biebrich , 4. März . Der Großherzog von Hessen hat dem
.Geister Theodor Mohr,  in Diensten der Firma Dycker-

u Söhne zu Amöneburg , das Allgemeine Ehrenzeichen
« beI  Inschrift „Für treue Dienste" verliehen.

„„ Schierstein , 4. März . Gestern abend hielt im „Tivoli"
Nadlahrerverein sein Maskenfest ab. Aus der Zahl der

kanten und originellsten Masken wurden 6 Damen - und
L enmasken prämiiert . - Bei dem Maskenballe der
Mracht " im „Deutschen Kaiser "̂ herrschte schon Woraus
Äae ^des gut gelungenen Karnevalszuges eine sehr ani°
Äe Stimmung . Auch hier fanden sich für die ausgesetzten
«eist genügend Bewerber und Bewerberinnen . - .Herr Bau-
. .-rnehmer Phil . Nikolai verkaufte sein in der Kirchgaße ge-

>Ienes Wohnhaus zum Preise von 22000 X  an Herrn Js
', , aus Oberkassel bei Bonn . . . . ,

Bierstadt , 4. März . Am Freitag , 6. Marz wird vor-
«i.taas 10 Uhr in den Distrikten Theis , Rmnchen und Ros-
? eine Holzversteigerungabgehalten. — Jur die hie-L Schule ist die Errichtung einer neuen Sch ul stelle

cntragt worden. Jahrelang mußte eine zeitweise zwei Kla -
m mitversehen werden ; erst seit einem Jahre hat iede Klasse
fern eigenen Lehrer . Um in dieser Ordnung verbleiben zu
firmen, ist die Anstellung der dreizehnten Lehrkraft notig.
^ u Kloppcnheim, 4. März . Bei der heute erfolgten Ver
Ijeigerung  von Grundstücken wurden schone Preise erzielt

bis zu 90 .X per Meterrute.
' es. Rambach. 4. März . Die Ergänzungswahl  der

i, diesem Jahre ausscheidenden Gemeindeverordneten findet
Twnerstag, 12. März , nachmittags 7 Uhr , im Sitzungssaale
sts hiesigen Rathauses statt . Neuzuwählen sind in der 1. Ab¬
teilung2, in der 2. Abteilung 1 und in der 3. Abteilung 1
Gmeindeverordneter. Auszuscheiden haben in der 1. Abtei-
lmg Maurermeister Phil . Karl Schein und Spezereihändler
Arg. Wagner, in der 2.  Abteilung Maurermeister Philipp
Ott und in der 3. Abteilung Maurer Wilhelm Denker

tz. Frauenstein , 4. März . Auf unserer Poststelle ist eine
langersehnte Neuerung eingeführt worden. . Der Postbote muß
jetzt täglich morgens um 6 Uhr zur^ Wiflieferung der Briefe
mch Schierstein, wodurch eine erheblich schnellere Bestellung
der Briefe erzielt wird . Außerdem wurde auch am Ausgang
nnseres Ortes nach Schierstein zu an der neuen Schule noch
ein Briefkasten aufgehängt . Die Einwohner hätten es gerne
gesehen, wenn auch an der Straße nach Dotzheim, etwa am
Hanse des Postboten Emmelheinz , ein Briefkasten wäre an¬
gebracht worden.
| -4- Lg.-Schwalbach, 4. März . Am Mittwoch , den 11 und
Tonnerstag, den 12. d. M ., ist die Kgl. Kreis - und Forstkassc
wegen auswärtigem Holztermin geschlossen. — Bei der in vor¬
gestriger Sitzung stattgesundenen Ersatzwahl eines Kirchen-
»orstehers  wurde Herr Bürgermeister Diefenbach  von
Andschied einstimmig gewählt. — Die Frühjahrskontrollver»
sammlungen im Untertaunuskreise finden in der Zeit vom
11- 52. April statt : in Langenschwalbach am Dienstag , 14.
April, nachmittags 214 Uhr . — Der Schützenverein
hält zur Feier des 25jährigen Stiftungsfestes in Adolfseck bei
Wtzenwirt Herrn Otto eine größere Festlichkeit ab. Sonntag,
lkn8. März d. I ., nachmittags 4 Uhr , Beginn des Vogel¬
schießens, abends 7 Uhr unter Beteiligung der Behörden und
Vereine großer Festkommers.

-4- Rettbergs °Aue, 4. März . Am Donnerstag , 5. -März,
dormittags9 Uhr anfangend , wird auf der Kgl. Domäne Rett-
lergs-Aue bei Biebrich a. Rh . eine Holzversteigerung abge-
hÄten. Der Sammelplatz ist auf dem Hof des An-Gehöstes.

e: = Eltville, 4. März . Am Sonntag , 8. März , nachmittags
3llhr findet die alljährliche General -Versammlung des hiesigen
Vorschuß - Vereins  E . G . m. u. H. im Saale des Rat¬
hauses statt.

7- Neudorf i . Rhg ., 4. März . Das am verflossenen Sonn¬
ig im Saalbau „zur Post " stattgefundene Maskenfest des Ge-
laugvereins„S ä n g e r l u st" war recht gut besucht. Viel Hei»
lerkeit erregten der Vogelhändler , die Apfelsinenhändler etc.

um 12 Uhr stattgefundene Preisverteilung ergab folgendes
Mltat : Damenpreise : 1. Kindergarderobe (Frau Jssingerj,
~ Ringfreie Kohle (Frau Meth aus Wiesbadens , 3. Wasser-
K (ein Fräulein aus Wiesbadens : 4. Kornblume (Fräulein
M . Damms, 5. Spanische Tänzerin (Frau Schreiber aus
Wiesbadens. Herrenpreise: 1. Vogelhändler-> (Herr Keßlers,
*•Konditor (Frau Weidmanns , 3. Besenbindet (Herr Seidels,
l Zigeunerbaron (Herr Jak . Meths . Gruppenpreise : Apfel-
«nhändler (die Herren Alois Meth, Karl Schreiber und
M Merten aus Wiesbadens : Weinkontrolleure (die Herren
^ Kroeschel, Hrch. Martin , Edm . Gerischs.

b Rauenthal , 4. März . Herr Kaplan E h l ist von hier
Zeilsheim versetzt. — Fräulein Lehrerin Stöber  tritt

. k. April in den Ruhestand.
, L Mittelheim , 4. März . Der nächste öffentliche Vortrag
^Kaufmännischen Verein  Mittel -Rheingau findet

Montag, den 9. März , abends 8V2 Uhr , lm Ruthmann-
Saale dahier statt . Als Redner ist für diesen Abend

r ** Dr . Wolfram Waldschmidt-Wiesbaden gewonnen wor-
/N- welcher über das Thema : „Humor und Satyre in der

"eien deutschen Kunst " sprechen wird , unter Vorführung von
schwollen Lichtbildern.

8 Kiedrich, 4. März . Die Damensitzung mit Ball der Ge¬
sellschaft Einigkeit"  im Hotel Engel dahier verlief aufs
großartigste . An Gästen fehlte es nicht : denn der Saal war
bis zum letzten Platz gefüllt . Nach dem feierlichen Emzuge de?
närrischen Komitees folgten komische Vorträge in so heiterer
Folge daß die Zuhörer nicht aus dem Lachen Herauslame .
Auch viele lokale Sachen aus der Kurstadt Kiedrich kamen auf
die Bütt und fanden reichlichen Beifall.

8 Geisenheim, 4. März . Herrn Garteninspektor Junge
bei der Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau wurde die
Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klasse des
Großh . Bad . Ordens vom Zähringer Löwen erteilt.

£ St . Goarshausen . 4. März . Das letzte Konzert unseres
Damen -Gesangvereins in der Turnhalle des Instituts Hof-
mann brachte nur Solo -Vorträge . Gesanglich waren davei
betätigt : Fräulein Grete Bölling aus Düsseldorf , deren fri¬
scher und geschulter Sopran in Liedern und der Arie aus ver
„Schöpfung" zur besten Geltung kam, und Fräulem Hanna
Weddig aus Köln, welche mit ihrer sympathischen Altstimme,
die vor allem in der mittleren Lage sehr ansprechend ist, licy
schnell die Gunst der Zuhörerschaft , gewann . Den instrumen¬
talen Part hatten übernommen : Fräulein Hedwig Hertet uno
Herr Otto Cleemann , beide aus Wiesbaden . Die Begleitung
sämtlicher Vorträge lag in den Händen des Herrn W. Becker
von hier , der mit Herrn Cleemann und Frl . Hertel auch no )
Beethovens B -dur -Trio zur Ausführung brachte.

* Miehlen b. Nastätten , 4. März . Frau Henriette Acker¬
mann  hier hat das Aufgebot der Schuldverschreibung der
Nass. Landesbank Lit . Nb Nr . 5270 über 500 JC beantragt.
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens in dem
auf den 9. Januar 1909, vormittags 10 Uhr , vor dem Amts¬
gericht zu Wiesbaden anberaumten Ausgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

-4- Höchst a. M . 4. März . Gestern vormittag gegen 11
Uhr brach in dem Dachgeschoß des Gebäudes Krahnengasse 2,
im sogenannten „Wasserwerksgebäude ", Feuer  aus . Dort
befindet sich ein Lager der Barkholtschen Tapetenfabrik und in
den darunter liegenden Räumen die Kammer des Bezirkskom¬
mandos mit ihren reichen Vorräten . Es scheint, daß der
Brand durch einen Defekt am Schornstein entstanden ist, der
durch das Papierlager der Tapetenfabrik führt . Die starke
Rauchentwickelung machte anfangs die Entdeckung des ^eigent¬
lichen Feuerherds nicht leicht, was eine gewisse Verzögerung
umfassender planmäßiger Löschtätigkeit zur Folge hatte . Zu¬
nächst wurde mit gutem Erfolg im Innern ein Apparat mit
der bekannten Löschmasse angewandt , dann griff die Feuer¬
wehr von außen an und schließlich griff auch die Dampfspritze
der Farbwerke ein, so daß gegen 12 Uhr die Gefahr beseitigt
war . Der Schaden dürfte nicht sehr bedeutend sein; die
Kammerbestände des Bezirkskommandos haben durch da^
Feuer gar nicht, durch das Wasser allerdings ziemlich erheb¬
lich gelitten. Sie wurden zum Teil ausgeräumt und in Si¬
cherheit gebracht. Auch die Spritzen von Nied und Unterlie¬
derbach waren erschienen, brauchten aber nicht in Tätigkeit zu
treten . _ _ _ _

Wiesbaden , den 4. März 1908.

Die Wiesbadener Straßenbahn.
ii.

■ Neue Linienführung.
Eine für die Stv 'dt außerordentliche Umwälzung der

Linien steht im kommenden Sommer duidnrch bevor , daß die
gelbe Linie und die Mainzer Linie verlegt und aus dem
Westen eine Linie über den Ring nach dem Bahnhof geführt
wird . Es kann der Stadt Wiesbaden nicht gleuhgultig
fein , wie diese Linien , besonders nach der Ansicht der Direk¬
tion der S . E .-G . geführt werden , da die Möglichkeit nicht
ausgeschlossen ist , daß im Jahre 1917, also 10 Jahre nach
Eröffnung des Bahnhofes , die Stadt sich mit dem Anlauf
der Gesamtlinien beschäftigen muß . Denn bekanntlich ist
sie vertraglich berechtigt , 10 Jahre nach Eröffnung des
Bahnhofes die Bahn zu ganz bestinimt festgesetzten Beding¬
ungen zu übernehmen . Für die Direktion der S . E .-G.
sind bedauerlicherweise bei der Festsetzung der Linienführ¬
ungen immer nur fiskalische und bei einer oder der anderen
Linie auch Konkurrenzinteressen durch die Dotzheimer Li¬
nie niaßgebend . AlleMngs hat die Stadt selbst, wenn
sie auch im Besitze 'der Bahn sich befinden wird , amch darauf
zu sehen, daß das fiskalische Interesse nicht hinten angesetzt
wird . Aber immerhin wird sie sich entschieden leichter über¬
ein fiskalisches Interesse Hinausfetzen , wenn sie 'dadurch dem
öffentlichen Verkehr Erleichterungen und Annehmlichkeiten
verschaffen kann.

Aus diesem Grunde muß heute schon darüber gewachr
werden , daß bei der Festsetzung der Linienführung auch der
Vorteil für spätere Jahre gewahrt wird . Ebenso ist _ eS
Pflicht der einzelnen Interessengruppen , heute schon ihre
Stimmen zu erheben und ihre Wünsche den betreffenden

Dagegen werden die Hauptstraßen des Westens und
des Südens  eine sehr große Verschiebung erfahren Es
gilt auch darum , diesen beiden Stadtteilen zu empfehlen,
daß sie heute laut und kräftig ihre Stinmie erheben und be¬
kunden . wenn sie berechtigte Wünsche und Forderungen sich
stellen / ehe es durch eine Festsetzung zu spät geworden ist.
Heute beschäftigen sich alle maßgebenden Instanzen Re¬
gierung , Verkehrsdeputation und die Direktion der S . E .-
G . mit dieser außerordentlich wichtigen Frage . Darum
müssen jetzt alle möglichen Schritte seitens der Interessenten
getan werden , um ihre Wünsche an der geeigneten Stelle
anzubringen . Bei genauer Betrachtung der vorliegenden
Projekte 'scheint es , daß der westliche Bezirk bis auf eme
Frage , und zwar die der Führung nach dem Kgl . Thea-
t e r und dem Kurhaus,  Ursache hat , vorerst zufrieden zu
sein .. Immerhin wirb ber westliche Bezirk trotzdem noch
häufig Gelegenheit haben , Wünsche für den gewählten
großen westlichen Bezirk auszusprechen . Eine große Ent¬
scheidung für den Westen und für den Süden ^zum gleichen
Teil wird die Führung der neuen Ringlinie  mit sich
bringen , denn es ist für den Westen ebenso bedeutungsvoll,
in direkter Fahrt , ohne umzusteigeii , nach dem Bahnhof zu
gelangen , und zwar auf dem kürzesten Woge, als welcher
derjenige von der Emserstraße bis zum Bahnhofs bezeichnet
werden muß . Das Verfahren , das die S . E .-iG. ursprüng¬
lich im Auge hatte , ist fast unausführbar , denn kür Reisen¬
de mit Handgepäck , welches man auf der Elekttzischen mit¬
nehmen kann , ist das Umsteigen eine große Unbegnemlich-
keit. Nun inöchte aber 'micf, der westliche Bezirk eine direkte
Verbindung liach dem Theater liicht entbehren und da müß¬
te unter allen llmsränden dafür gesorgt werden , daß die S.
E .-G . direkte Wagen , außer denen , die von der Jnfanterie-
kaserne kommen , nach dem Theater und dem Kurhaus gehen
läßt . Unverständlicher Weise läßt sie heute nur die
blauen  Wagen nach deui Kurhaus und Theater gehen, so
daß die Bewohner des Westens gezwungen sind, an der
Ringkirche u m z u st e i g e n.

Eine weitere Frage von Bedeutung ist die Errichtung
einer Ringbahn.  Diese würde den Wünschen und Be¬
dürfnissen des Westens sowohl als auch des Südens gerecht
werden und ließe sich ohne besondere Schwierigkeiten sehr-
gut ausführen . Ans diese Frage kommen wir noch einmal
zurück. . .

Der südliche Bezirk  kommt eigentlich ber der
ganzen Umwandlung schlechtweg.  Denn zunächst ver¬
lieren die Bewohner der Nikolasstraße und der Adolsscillee
den direkten Einsteige -Anschluß an die gelbe und rote Linie.
Wenn auch einige Freunde der Ruhe mit dem jetzigen Zu¬
stand in der Adolfsallee ausgesöhnt waren , so haben ande-

I rerseits es viele Anwohner recht bitter empfunden , daß sie
nach der Nikolasstraße wandern und dort minutenlang auf
die Bahn warten mußten , um alsdann vielleicht auch noch

! einen besetzten Wagen zu finden , wodurch sie gezwungen
waren , entweder zu Fuß zu gehen , oder noch weitere 7 Mi-
nuten <aiuf den nächsten Wagen zu warten . Wie wrrb sich
dieses aber jetzt gestalten , wenn die gelbe Linie durch die
Kaiser st raße  geht ? Es müssen nunmehr auch Me

Bewohner der Nikolasstraße nach der Kaiserstraße wandern,
um in das Theater , oder an die rote Linie , um bis an die
Sonnenbergerstraße zu kommen . Von da ab haben sie als¬
dann noch ein recht erhebliches Stück zu Fuß zurück zu legen.
Es wird eine schwere Aufgabe sein , für den südlichen Be¬
zirk hier mit aller Energie Sorge zu tragen und Vorschläge
zu machen , wie Abhilfe geschafft werden kann.

Jedenfalls ist das Verlangen des Südens , daß die Li¬
nie ab Emserstruße -Weißenburgstraße , über den Ring,
Hauptbahnhof bis Kurhaus und Theater betrieben wird,
eine berechtigte Forderung . Wenn es auch ein kleiner Um¬
weg ist, so haben die Passagiere doch tvenigstens die Sicher¬
ung eines Platzes , daß sie nicht nötig haben , beim Um¬
steigen mit der Möglichkeit zu rechnen , oinen Sitzplatz in
dem Theaterwagen nicht zu finden . Es muß deshalb set-
tens der nraßgebenden Behörden auf dieses Verlangen des
südlichen Bezirks besondere Rücksicht genoinmen werden.
Tatsächlich genießen alle Vororte,  wie Biebrich , Schier-
Es wird auch ganz gewiß bei gutem Willen mögltch
sein , den durchaus bercchtiateu Wünschen gerecht zu werdeit.
stein , Mainz und Sonncnberg gegenüber dem südlichen
Bezirk den großen Vorzug , direkt mit allen Wiesbädener
Hauvtverkehrs -Zeutren in Verbindung zu stehen. Es muß
deshalb bei der Festsetzung der Linienführung auf den süd¬
lichen Stadtteil ganz besondere Rücksicht genommen werden,
dg sicher anminehmen ist , daß er mit seinen vielen pglast-
grtigen Gebäuden , auch eine große Zabl vornehmer Bewoh¬
ner und infolgedessen auch eine große Zahl der Besucher des
Kurhauses und des Theaters liefert.

(Schluß folgt .)

<yInstanzen zu unterbreiten , damit möglichst heute schon, so
weit dies möglich ist, Rücksicht auf diese Wünsche genommen
werden kann . Es ist aber keine Frage , daß , sobald dre Vor¬
ortlinie nicht bei Bierstadt ausgebaut ist , die Stadt wei¬
tere Linien verlangen wird ; insbesondere eine Linie nach
Schicrstein , in das Herz des Rheingaues hinein . Gerade
die allgemeinen fiskalischen Interessen werden bei den Ver¬
handlungen zwischen der Städt und der S . E .-G . Mein¬
ungsverschiedenheiten unid schwere Kämpfe über die Art
der Linienführung Hervorrufen . Bedauerlicher Weise ist
dies gerade der allerschwächste Punkt des Vertrages , der un¬
seren Einfluß sehr schmälert . Eine desinitive Entscheidung
liegt in den Händen des Regierungspräsidenten und es gilt
nun die Aufsichtsbehörde zu überzeugen , daß die Wünsche
der Stadt sich wohl rechtfertigen lassen . In der Innen¬
stadt , in dem sogen , historischen Dreieck, wird ja eine wesent¬
liche Veränderung nicht stattfinden.

* Der Kaiser und die Saalburg . Die Einweihung des
Saalburgmuseums soll im Sommer dieses Jahres in^ Gegen¬
wart des Kaisers vorgenommen werden. Das Mithräum der
Saalburg hat anstelle des Gipsreliefs mit der Darstellung des
Mithras eine Nachbildung in Ton aus Kadinen erhalten . Vom
Kaiser stammt auch noch eine weitere Widmung : zwölf Ringe
aus dem Rheinland.

Der Lustspieldichter Kadclburg wohnte gestern abend
der starkbesuchten Aufführung des „Husarenfieber"  im
Wiesbadener Hoftheater bei. Der Dichter ist im „Nassauer
Hof" abgestiegen.

* Auch das Wetter hatte sich dem Aschermittwoch heute
angepaßt.  Keine Rosenmontags -Bläue des Himmels mehr,
sondern das Staub - und Aschgrau des Regengewölks. Das Es-
sen und die Alltagsarbeit wollen gar nicht schmecken. Reue,
Aerger kriechen ans allen Stubenwinkelchen . Etliche Philo¬
sophen schwingen sich zu der Erkenntnis empor : aber schön
war 's doch! Etliche denken anders , und helfen tut 's auch nichts.
Der leere Geldbeutel und der wüste Kopf, man muß es als die
Kehrseite der fröhlichen Karnevalszeit so mitnehmen! Und es
kommt schon alles wieder ins richtige Gleis . Und vielleicht
wird man das nächste Mal vorsichtiger sein. Vielleicht auch
nicht. Jedenfalls soll man sich von einer tristen Aschermitt¬
wochstimmung nicht in dem Maße unterkriegen lassen, daß
man darüber die Nächstliegenden Aufgaben vergißt.

* Nette Früchtchen . In Rengshausen entliefen 11 Für¬
sorgezöglinge der dortigen Anstalt von der Feldarbeit , nachdem
sie den einen der beiden beaufsichtigenden Wärter durch einen
Messerstich in den Arm schwer verletzt und den anderen mit
den Radhacken niedergeschlagen hatten . Man hat von den 11
Bengeln , die teils aus Frankfurt a. M . stammen, keine Stzur.



Nr. SS. Donnerstag , 5. März 1908. «VteSbaVener General -Anzeiger. 23. Jahrgang

* Personalien . Regierungsrat Dr . Hasenclever  in
Allenstein ist an die Königliche Negierung hier überwiesen
worden . — Regierungsbauführer Moritz Haue  von hier ist
zum Regierungsbaumeister ernannt worden.

* Straßenbahnunfall . Als der Wagen Mainz -Wiesbaden
gestern abend kurz vor 10 Uhr durch die Nikolasstraße fuhr,
sprang in der Nähe der Goethestraße ein Mann von dem sah-~***̂ ~~ —T , tr,™  SrtTköt tpSnrfi rii SvfilT lltlb ÖCtiCfetC 11CQ

* Von der Straßenbahn . Am 16. v. Mts . (in Nr . 41) hat
ein Berichterstatter mitgeteilt , daß bei dem Wagen 301 der
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xenbett Wagen ab , kam dabei jedoch zu Fall und verletzte sich
am Kopf und an den Händen.

* Die Ehetragödie Landauer . Wie wir schon berichteten,
hielt sich Landauer in letzter Zeit sehr oft in Wiesbaden
auf : jedoch scheint ihn seine Frau in den Beweggründen ferner
öfteren Reisen hieher im falschen Verdacht gehabt zu haben.
L. war ausschließlich in geschäftlichen Angelegenheiten hier
da er bei einem hiesigen Chemikaliengeschäft beteiligt war . Als
gestern nachmittag ein Kriminalkommissar auf die Abteilung
27 des Frankfurter Krankenhauses (chirurgische Kinn !) zur
Vernehmung  der Frau Ländauer erschien, wurde ihm vom
Assistenzarzt erklärt , daß er eine Vernehmung oder Befragung
nicht verantworten könne, da der Zustand der verletzten Frau
besoxgniserregend sei. Sie sei höchst aufgeregt , so daß ê nv
Vernehmung eventuell sehr schlimm ausfallen könnte, ^cach 6
Tagen könne angefragt werden , ob eine Vernehmung erfolgen
könne. Frau Landauer hat sich wiederholt nach ihrem Mann
erkundigt. Sie glaubt ihn nicht tot , und man hat sie auch in
dieser Ansicht gelassen, um sie nicht noch mehr aufzuregen . Ihr
Zustand ist „den Umständen nach gut", man hofft sie durchzu¬
bringen , falls keine Komplikationen eintreten . Der Vater Lan
dauers hat an die Polizei telephoniert , daß seine Schwieger
tochter fluchtverdächtig sei, was daraus hervorgehe, daß sie für
JL 2500 Juwelen beiseite geschafft habe.

* Eine mutige Tat des Wachtmeisters Wenke  verhütete
gestern abend großes Unheil . Als gegen 6 Uhr in der West-
end- und Wellritzstraße das Maskentreiben im besten Gange
war und besonders in der Wellritzstraße ein lebhafter Passan
tenverkehr herrschte, raste ein führerloses Doppelgespann der
Firma Klapper von der Westendstraße kommend über den
Bismarckring und bog in die Wellritzstraße ein. Herr Wacht
meisten Wenke warf sich den beiden scheugewordenen Schim
mein in die Zügel , konnte jedoch die Pferde nicht sofort zum
Stehen bringen , sondern wurde noch eine Strecke weit mitge¬
schleift bis zum Kaufhaus Simon Meyer . Hier gelang es ihm,
der Pferde Herr zu werden . Leider hatte sich der mutige Be
amte erhebliche Verletzungen an der linken Hand und am Bein
zugezogen: auch die Uniform war teilweise zerfetzt. Trotz der
bedeutenden Wunden ließ Herr Wachtmeister Wenke nicht, wie
ihm geraten wurde , die Sanitätswache herbeirufen , sondern be
gab sich zu Fuß nach seiner Wohnung.

* Der lackierte Rheinländer . Ein lustiger Rheinländer
war gestern nach Frankfurt gekommen, um sich Arbeit zu su-
chen. Er fand aber etwas , was er hier gar nicht vermutet
hatte, ebenso lustige Karnevalsbrüder, wie bei ihm daherm. Cr
trank bald Freundschaft mit den Klubbrüdern , ließ ein paar
Witze los und trank dann immer wieder Freundschaft . Schließ¬
lich wurde der Rausch so groß wie die Freundschaft. Der tu
stige Rheinländer wurde immer stiller und endlich lag er ln
einer Ecke und stellte tiefe innerliche Betrachtungen über die
üble Wirksamkeit des Alkohols an. Seine neuen Freunde aber
leisteten sich nun einen Scherz, sie strichen dem Schlafenden
das ganze Gesicht mit E i se n l a ck an und wollten sich bald
tot lachen. Als der lackierte Rheinländer erwachte, brannte
und juckte ihn die Gesichtshaut ganz jämmerlich und alles
Waschen, Kratzen und Einseifen half nichts. Der Lack ging
nicht mehr herunter . Da wurden die Gesichter der „Karneva-
listen" aber sehr bedenklich und sie nahmen schleunigst die Ret¬
tungswache in Anspruch, die den Negerknaben wieder chemisch
reinigte.

* Beerdigung . Heute nachmittag fand die Beerdigung des
Füsiliers Wittlich  statt , der am Sonntag früh Selbstmord
verübt hatte.

* Der kritische Tag für den Niesenkampf im Baugewerbe
ist der 16. März . An diesem Tage sollen in Frankfurt a M.
die Vertragsverhandlungen für das Gebiet des Mitteldeut
scheu Arbeitgeberbundes fortgesetzt werden. Kommt̂ es ba_%
nicht zu einer Verständigung , so ist damit nach den Beschlüssen
des Deutschen Arbeitgeberbundes das Signal für die General¬
aussperrung im ganzen Reiche gegeben. Die bisherigen Ver
Handlungen in Frankfurt lassen aber wenig Hoffnung auf eine
Verständigung.

sH Von der Wal dstr  atze . Der Tüncher Felde
von 'der Waldstratzen -Kolonie in der Gemeinde Biebrich be¬
trat kürzlich die Wirtschaft von Debusmann dorsfelbst.
Da versetzte ihn ein Architekt dadurch in grotzen Zorn , datz
er ihn an die Begleichung einer noch bestehenden Schuld er¬
innerte . Ohne weiteres schimpfte er den Mann , und ., was
das Schlimmste war , er versetzte ihm mit einem eben in sei¬
ner Hand befindlichen Henkel -Bierglas einen Schlag auf
den Kopf , daß dem Geschlagenen gleich das Blut in Strö¬
men über das Gesicht herablief . Ani Dienstag stand F.
vor dem Schöffengepicht , wo er sich in der Hauptsache damit
verteidigte , daß er befürchtet habe , von seinem Gegner an
gegriffen zu werden . — Er kam mit Rücksicht auf die Erreg
ung , in der er sich wegen der unzeitgemätzen Mahnung be
funden habe , mit 35 M Geldstrafe davon.

* Vom Wetter . Der europäische Tiefdruckwirbel hat sich
weiter abgeflacht. Sein westlicher Teil lagert über Süd-
England , sein östlicher ist nach Rußland abgezogen. Unser Ge-
biet kam so in den Bereich eines etwas ausgedehnteren Zwi
schenhochs, so daß die Bewölkung abnahm , nachdem einige
Randtiefs des westlichen Tiefdruckgebietes uns gestern noch
vielfach dichte Wolken und vereinzelt auch etwas Niederschlage
gebracht hatten . In der Nacht trat daher wieder leichter Frost
ein . Von Norden her scheint sich jetzt ein Hochdruckgebiet nach
Deutschland zu vorzuschiebem Wir können also für morgen mit
der Fortdauer der heute eingetretenen schwachen östlichen
Winde und daher mit vorwiegend heiterem Wetter rechnen.
Nachts dürfte daher wieder leichter Frost,  am Tage aber
stärkere Erwärmung bevorstehen.

* Der Kaiser und die stenographischen Einigungsbestreb
ungen. Bei dem letzten Ordensfeste unterhielt sich der Kaiser
mit dem2. Vorsteher des Stenographischen Bureaus im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause Krause über die gegenwärtige
stenographische Lage und erkundigte sich auch nach dem Stande
der Einigungsverhandlungen . Der Kaiser zeigte sich dabei
über die stenographischen Vorgänge wohlunterrichtet.

* Stenographie . Die Monatsversammlung des Stolze¬
schen Stenographen -Vereins (E .-S .j findet heute Mittwoch im
Gartensaal des „Westenhof" statt . Zur Beratung kommen
die neuen BundeSjatzungen.
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Mainzer Linie Haltestelle Ecke Rheinstraße und Nrkolasstraße,
als er am Tage vorher mittags anhalten wollte, die ^ ustoremse
versagte, so daß der Wagen erst am Bahnhof zum Liehen ge¬
bracht werden konnte. — Inzwischen ist festgestellt worden, daß
die Mitteilung nicht zutrifft.  Es ist̂ erfreulicherweise
auch keine ähnliche Begebenheit bei unserer Straßenbahn vor¬
gekommen, weder an dem genannten Tage noch überhaupt an
einem anderen Tage , welche selbst irrtümlicherweile hatte zu
der Annahme führen können, daß ein Vorfall , wie der geschu-
derte, sich bei unserer Straßenbahn ereignet hat.

□ Aus dem Justizdienst . Der Hilfsgerichtsvollzieher K.
A. Semrau  von hier ist zum Gerichtsvollzieher ernannt und
als solcher an das Amtsgericht in Amöneburg (Kreis Cassels
versetzt. — Der Justizanwärter Linder  von Höchst ist dem
Amtsgeristt in Frankfurt , der Justizanwärter W ei hier  rn
Wiesbaden dem Amtsgericht in Höchst als Bureauhilfsarbeiter
überwiesen.

* Konkursnachricht . In dem Konkurs Rob . Meyer,
Langgasse, kommen 8 Proz . der festgestellten Forderungen zur
Verteilung , welche jetzt vom Konkursverwalter C. Brovt
ausgezahlt werden.

* Jagdverpachtung . Termin zur Jagdverpachtung rn
Falk enstein  ist auf Samstag, 21. März, nachm. 4 Uhr
im dortigen Rathause auberaumt.

Wiesbadener Ausstellung 1909 . Im Hotel „Fried¬
richshof " tagte gestern abend der Gefchäftsführenöe Aus-
schütz. Die Zeichnungen zum Garant  i e f o n d s schrei¬
ten rüstig vorwärts . Die der Kammer offiziell bekannt ge¬
wordenen Zeichnungen betragen bereits über 200000 Jl.
Inzwischen hat auch in Frankfurt eine allgemeine Hand¬
werkerversammlung stattgefundeii , in weicher deni llusstell-
ungsunternehmen die wärmsten Sympathien ausgesprochen
wunden , so datz von feiten der Frankfurter Handwerkerschaft
auf eine finanzielle Unterstützung zu rechnen fei . Weiter¬
hin habe der Dan -Ausschuß inzwischen eine Sitzung der
Architekten einberufen , morgen findet eine gemeinsame
Terrainbesichtigung derselben und übermorgen wieder eine
Versammlung dieses Ausschusses statt . Besonders zu be¬
tonen sei noch datz die bisherigen Zeichnungen znm Garan-
kiefonds vornehmlich aus Handwerkerkreisen geflossen feien.
Ueber die Frage der Errichtung einer Abteilung für
Kunst  entspainn sich des weiteren eine längere Debatte.
Die beiden Wiesbadener Kunstvereine , und zwar der „Ver¬
ein für bildende Kunst " un-d der „Nassauische Kunstverein"
haben ihre Mitwirkung bereitwilligst in Aussicht gestellt.
Die Versammlung beschlietzt daher , eine besondere Kommis¬
sion für die Kunstabteilung zu wählen , zu deren Besetzung
die beiden genannten Vereine bereits in dankenswerter
Weile Vorschläge gemacht haben . Zugslassen in der Abteil¬
ung für Kunst sollen alle namhaften Künstler Deutschlands
sein , und soll diese Abteilung einen ganz besonderen An¬
ziehungspunkt der Ausstellung bilden . Eine längere Aus¬
sprache erforderte weiterhin noch die Festsetzung der Hohe
der Platzmiete  für Aussteller und wurde beschlossen:
für Bodenfläche den Preis von 10—30 Jl,  für Wandfläche
einen solchen von 10—20 Jl  ohne Bodenfläche , von 5 Jl
mit Bodei ' fläche per Quadratmeter im Prinzip festzulegen.
Die Benutzung eines Raumes bis zu 8 Quadratmeter Bo¬
denfläche unterliegt fernerhin einer Vereinbarung mit dem
Gcschäftsführcnden Ausschuß . Znm Schluß wird noch ein
Antrag der Gärtner eincrebrackst, _mich für diese Ansstell
ungSgrnppe eine besondere Kommission zu ernennen . Vor-
aeschlagen wenden seitens der drei in Frane kommendem
Korporationen die Herren Becker. Eugelmann , H' rsch.
Steiß und Zeininaer . Da die Beschickung festen ? der Gärt
ner eine oanz bedeutende fein wird . — provisorisch anaemel
bet sind bis heute schon 6500 Oiwdratmeter im Freien und
1500 Quadratmeter in Hallen — so erklärt sich die Ver-
lammlnna mit dem Antrag einverstanden.

* Steppes -Ausstellung . Auch im Kunstsalon Victor war
im Herbst 1903 eine gewählte Kollektion des Künstlers zutschen.
Die Hauptstücke waren die Landschaften „Melancholie und
„Frühsommer ".

* Künstlerfest der Deutschen Bühnen -Genossenschaft. Auf
dem Künstlerfest am 24. März wird , wie dies stets üblich war,
eine Tombola veranstaltet . Unsere heutige Ausgabe enthalt
einen Aufruf an die Einwohner Wiesbadens , zugunsten des
guten Zweckes ihre mildtätige Hand zu öffnen und recht zabl-
reiche und schöne Gaben zu spenden. Wir sind überzeugt , daß
auch dieser Mahnruf an das gute Herz unserer Mitbürger
nicht ungebört verhallen wird.

* Bach -Verein . Den aktiven und inaktiven Mitgliedern
sei auf vielfache Anfragen bemerkt, daß zu der am Freitag ,m
Knrhause stattfindenden Bach-Feier den Mitgliedern keine Er¬
mäßigung der bereits niedrigst bemessenen Eintrittspreise ge¬
währt werden kann. Diejenigen Veranstaltungen zu welchen
auch die inaktiven Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Jl freien Zu¬
tritt haben, werden jedoch nach diesem Konzert alsbald begin-
neu Anmeldungen zur Mitgliedschaft nehmen der Schatzmei-
ster' des Vereins Herr Bankier Bielefeld , Wilhelmstraße 13,
oder der Schriftführer Herr Fr . Peterseu . Philippsberg 36,
entgegen. Für Mitglieder und ihre Angehörigen liegt bei
Herrn Bielefeld eine Liste auf zur Emzeichnung für das im
Anschluß an die Bachfeier im Kurhaus stattfinhende Festessen
(Kuvert 2,50 Jl ). Anmeldungen hierzu werden baldigst erbeten
(persönlich, durch Postkarte oder telephonisch).

* Walhalla -Theater . Heute Donnerstag findet die Eröff¬
nungs -Vorstellung des Theater Job -Classen statt Zur Auf¬
führung gelangt „Ein dreieckiges Verhältnis . Die Kasse ist
geöffnet von 11 bis 1 Uhr und ab % 7 Uhr . Vorzugs - und
Vorverkaufskarten sind giltig.

* Eine originelle Maske war die wandelnde Asb ach -
Cognakflasche,  welche gestern zum Gaudium der Jugend
in unseren Straßen zu sehen war . Erfahrene Kenner schwär¬
men ja schon lange für die vorzügliche Cognak-Marke der
Firma Asbach-Rüdesheim.

* Mainzer Rosenmontagszug im Kinematograph . Der
hochinteressante Karnevalszug wurde durch das Edison-Thea-
ter Neubrunnenplatz , in zweifacher Art kinematographisch aus¬
genommen, einmal der Zug komplett in seinem Vorüberziehen
(von der Rheinischen Bierhalle aus ) und das andere Mal (mit-
fahrend im Karnevalszug ) das interessante Straßenbild und
die Zuschauer. Die Aufnahmen werden als gelungen bezeichnet
und sollen schon von heute Mittwoch 3 Uhr an im Edison-
Theater , Nenbrunnenstraße (Mainz ) vorgeführt werden. Das
prachtvolle Wetter kam der kinematoaravstschen Aufnahme sehr
zu statten.

Nassauischer Bauernverein . Die mißlichen
B-rhäst^

in der Leitung des nassauischen Bauernvereins , über die M
kürzlich ausführlich berichteten, haben sich immer noch nicht **
klärt . Daß das Vereinsvermögen bis ■ auf einen

10000 Jl zujammengeichrumpft sein mag, wird von dem i/*
zeitigen Vorstand zugegeben. Es ist auch nur dieser S8ctt  "
gegen von Graberg  eingeklagt . An einem der letzten
war vor der 4. Zivilkammer des hiesigen Landgerichtes gjjT
Handlungstermin in der Sache angesetzt. Der Vertreter »
Beklagten , Rechtsanwalt Dr . Bickel von hier, gab zu, daß j •
der geringen Geschäftsgewandtheit des vonGraberg^
Buchführung nicht ans der Höhe gewesen sei. Er erklärt fi*
aber bereit , alles herauszugeben , was dem Verein billignu,^
zugesprochen werden könnte. Da die Sache noch nicht jp Xux
reif schien, wurde von seiten des Gerichtes ein weiterer $jet.
Handlungstermin angeseht.

GeRieHTSSHflh
LtrafLainmer-Sitzurrg vom 4. März.
Sieben verschiedene Straftaten

werden dem Schlosser Friedr . F l e ck von Griesheim schM
gegeben , welcher ani 28. September v. Js .,, von der Nacht¬
schicht kommend und ohne Geld die Bracht 'sche Speisewirt¬
schaft betrat , sich dort an Getränken gütlich tat , später nicht
bezahlen konnte , auf die bezügliche Aufforderung sich nicht
entfernte , in dem Lokal eine Fensterscheibe zertrümmerte,
eine Fvcm, sowie ein Mädchen , die ihm in die Quere kamen',
beschimpfte , ebenso einem zuletzt auf dem Plane erscheinen¬
den Polizeisergeanten , und endlich diesem nicht nur Wider¬
stand leistete , indem er ihn tätlich angriff . sondern ihn auch
mit Mord oder Totschlag bedrohte . Heute erhält er 5 Mo.
nate Gefängnis als Gesamtstrafe . Zwei Wochen der Un¬
tersuchungshaft kommen in Abzug.

W i d e r n a t ü r li che U n z u ch t.

Wegen widernatürlicher Unzucht , begangen mit einem
uuermittelt gebliebenen Kurgast , erhält der 17 Jahre alte
Diener Hermann Liebermann  aus Hamburg eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten , lvovon eia Monat als
durch die Untersuchungshaft verbüßt M.

Enten diebe.

In der Nacht zum 26. Dezember stahlen der Taglöhner
Johann K e s e l aus Biebrich und der Ziegler Hermann
Schvind  von Dotzheim in dem Mullerschen Grundstück an
der Waldstratze 4 Enten . Sie schnitten ihnen auch gleich an
Ort und Stelle die Hälse durch und K. brachte seine Beute
dann in einem Sack gegen 3 Uhr morgens zu dem Taglöhner
Heinrich Bernardi in der Waldstratze . Zwei der Tiere
wurden auch von K. verkauft , während die arideren rn der
B 'scheu Wohnung beschlagnahmt wurden . — B . wurde von
der Anklage der Hehlerei freigesprochen , während die bei¬
den Diebe in je 6 Monate Gefängnis verfielen.

las man aus Liebe tut.

Die Fabrikarbeiterin Louise F ische r aus Darmstadt
wohnte im Vorjahre zeitweilig in Griesheim . Sie unter¬
hielt dort ein Verhältnis mit einem jungen Manne , welcher
eine Schuld von 10 Jl  bei jemandem hakte . Eines Tages
begab sie sich in das betr . Geschäft und bezahlte 2,50 M
conto . Als sie gleich nachher zu ihrem Schatz zurück kam,
soll dieser ihr qeüvoht haben , sie zusammen zu stechen, wenn
sie nickst die Quittung in der Art fälsche, datz dieselbe über
den ganzen Schuldbetrag laute . Sie weigerte sich dessen
zwar anfänglich , später aber verstand sie sich dazu . Das
Mädchen ist wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs
heute 'vor Gericht gestellt . Der frühere „Schatz " stellt M
seinerjeitige Bcteilia '-ina in Abröde , sie aber verlangt mt
Ungestüm seine Bestrafung . Nur wegen einfacher Urkun¬
denfälschung wandert sie auf drei Tage ins Gefängnis.

Alter Abonnent , Bierstadt . Der Enteignungsparagraph
der angenommenen Polenvorlage lautet jetzt: Dem Staae
wird das Recht verliehen , in den Bezirken , in denen die ^
cherung des gefäbrdeten Deutschtums nicht anders als
Stärkung und Abrundung deutscher Niederlassungen nntw
Ansiedlungen möglich erscheint, die hierzu erfordern«^
Grundstücke in einer Gesamtfläche von nicht mehr als
Hektar nötigenfalls im Wege der Enteignung zu erwerben, «usliytU | UU » im . . . . . . »r
geschlossen ist die Enteignung : a) von Gebäuden , die dem I
fentlichen Gottesdienst gewidmet sind, und von Begrabmsjt^fentlichen Gottesvienp gewiomei gnv, uuu -
ten , b) von Grundstücken, die im Eigentum von Kirchen- »
Religionsgesellschaften stehen, denen Korporationsrechte vern
hen sind, und sofern der Eigentumserwerb vor dem 26. iF
1908 vollendet war , c) von Grundstücken, die im Eigentum °°
Stiftungen stehen, die als milde ausdrücklich anerkannt
und sofern der Eigentumserwerb vor dem 26. Februar 1
vollendet war . _ _

Oeffentlicher Wetterdienst
?isil'tstelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend de
4. März bis zum abend des 5. März:

Veränderlich, vielfach trübe, strichweise leichte Niederschlag,
schwache wechselnde Winde, nachts etwas milder.

Genauerer  durch di- Weil'urqcr Wetterkarten(monatlich)
welche töglich in unserer Expedition ausqehängt werden. ^

ÖT

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener ^ rl«
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortl >«
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuft e
Inserate u. Geschäftliches: Carl  Löstel . beide i» Wieso ,
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kstztŝLlsgramms
Bahnunglück Frankfurt —Karlsruhe.

Groß -Gerau . 4. März . (Privat -Telegr .) Der Frankfurt-
Earlsruher Eilzug Nr . 84 erfaßte gestern abend 8 Uhr 20 Mm.
s,ei dem Uebergang in der Richtung von Mörfelden ein £ u h r-
wCr ! und zertrümmerte  dasselbe teilweise. Der Knecht
Schetlowsky von der Firma Mary in Groß -Gerau wurde in
weitem Bogen vom Wagen geschleudert und erlitt eine schwere
Verletzung des Rückkreuzes. Die Pferde wurden merkwur-
diaerweise nicht verletzt. Die Schranke war vorher geschlossen.
Man neigt zu der Ansicht, daß Schitlowsky dieselbe selbst ge-
öffnet  l ?I hat , um vor dem Herannahen des Zuges den
Bahnübergang noch zu passieren. Untersuchung wurde einge-
leitet. Der schwerverletzte Knecht fand Aufnahme un Kreis-
krankenhaus Groß -Gerau.

Schlimme Wendung in Marokko.
London, 4. März . Man meldet aus Casablanca:

Unter den Eingeborenen macht sich infolge der Auffassung, daß
die letzten Kämpfe mit den Franzosen für die Marokkaner
siegreich  ausgegangen sind, eine große Agitation bemerkbar.
Casablanca ist neuerdings ohne Truppen und einem Hand¬
streich  der Marokkaner ausgesetzt, da General Damade ge
gen die Medraka ausgebrochen ist. Gestern abend lagerte seine
Kolonne in der Nähe der Sasbah von Mediunah , um dort die
Vereinigung mit der Kolonne des Obersten Tiers zu gemein¬
samem Vormarsch vorzunehmen . — In den Häfen von Maza
aan und Sasfi wird der Waffenschmuggel in offener Weise be
trieben. In Mazagan wurden bereits zwei Zollverwalter un (
tcr dem Verdacht der Untreue verhaftet . — Clemenceau er-
klärte, daß die 4000 Mann Verstärkungen,  welche nach
Marokko gehen, von General Damade nicht verlangt worden
sind. Diese sind nötig , um die Soldaten im Felde vor lieber-
anstrengung zu schützen.

Gibraltar , A.  März . Die kaiserliche Jacht H ohenzo t-
lern  ist aus Kiel kommend gestern abend hier eingetroffen
Der Aufenthalt der Jacht dauert 48 Stunden , worauf sie sich
direkt nach Venedig begibt, um dort das Eintreffen des deut¬
schen Kaisers  zu erwarten . _

Tanuusstraße 1 . Berliner Hof
(chcm. Vivtor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornelimsies Etablissement.
Spielzeit : . '

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom bis 10 . Mürz 1008:

„Oie Macht des Geschickes“ °°n B»di.
" (Tonbild)

Opernsänger Porten u. Becker.
„RikdorFer Bauernhochzeit“

Burleske (Tonbild).

„Mir ist manches schon passiert“
(Tonbild) a. d. Operette „Der Bettelstudent .

Außerdem sehenswert:
Die Reise um die Erde im Automobil,

hochinteressante Serie von Programm zu Programm.
Sensation der Gegenwart:

Internationale RingkämpFe 19"L.
Sensationell ! Hochinteressant!

Karneval in Nizza 1908.
Eine tolle Fahrt , Rubis Geburtstag u. s. w.

Acnverungen im Programm Vorbehalten.
Jeder Besucher sieht das ganze Programm.

Mittwochs und Samstags hat jeder Erwachsene das Recht
ein Kind frei einznsühren. »o« .

<£&. Jahrgang.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz-

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen̂ fallen
hat, meine innigst geliebte Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Marie hofem, geb. Breuer,
von ihrem längeren schmerzlichen Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Wiesbaden, den 4. März 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Hosem und Sohn.
Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3.45 Uhr

vom Stcrbehause, Yorkstr. 11, aus statt. 8W4

Danksagung.
Herzlichen Dank für die uns bei unserem

,o schweren Verluste in so reichem Maße er¬
wiesene Teilnahme . 861?

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Puff , Adlerstr . 22.

Singer Co. Nähmaschinen Äct.Ges.
° Wiesbaden , ffeugasse 26. —-1977

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
II Die Berliner Börse verkehrte in abgeschwächter Hal¬

tung infolge der ungünstigen Beurtetlung , die man dem Bant-
Sil Snb.il« .»«« » % «ES ml
den meisten Gebieten nur geringfügig . Der Kassamartt war
tmpfcpT schwach Dagegen waren deutsche Bankaktien fester.

°»I die I-I' -- -» * " * •
Privatdiskont unverändert.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von <ler
DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden

Wilhelmatrasse 10a
flniangs-Kurie

vom 4 Mürz 1908.
fiVa nkf Börsi'||B*rlin. Börse

Deutsche Bank . I
Diskonto-Kommandit.
Dresdner Bank . .
Schaaffhausen’scher Bankver.
Darinst. Bank
National bank f. D.
Oesterreich. Credit
Baltimore . . .
Oanada . . . .
Lombarden . .
Nordd. Lloyd .
Paketfahrt . .

f-Laura . . . .
Dortmunder Union
Bochumer
Phönix . . .
Gelsenkirchener

«Harpener , . .
Tendenz : still
Privatdiskont : 4*/s

na i
174.—
136.70
134.— ca.
123.50 ca.
113.— ca.
202.40

79.20

25,30
101 .—
102.60
209.50

196.75

180.50
193.50

237.30
173.50
136.90
133.30

79.40
140.50

100.70
112.40
209.50

197.10
173.—
180.75

Kassa-Kurse der Berliner Börse.

Ollem. Werke Albert . . >
Allgemeine Elektr .-Gesellschaft
Lahmeyer . . .
Rheinstahl . .
Rheinmetall Vorz.
Escbweiler . . .
Bochumer . . •
Phönix . . . .
Gelsenkirchener ,
Harpener . . .
Prince Henri
Hansa , . ■ «

Eine Eisenbahnkarte
von

Deutschlandu.Mttel-Europa
liesern wi, miseien Abonnenten zum

Vorzugspreise v. 50 pf.
Expedition des

..Wiesbadener General-Anzeiger".

Kurhaus zu Wiesbaden.
%wölf Vortrags -Abende

Selbsfschaffender.
(Dichter und Schriftsteller .)

Der Kurverwaltung ist es gelungen , 12 der hervorragendsten
Vertreter der deutschen Literatur zu Vorträgen aus ihren eigenen
Werken zu gewinnen.

Donnerstag , den 12. März : I . Vortrag : Ernst Freiherr von
Wolzogen. — Donnerstag , den 19. März: II . Vortrag : Herr Dr.
Max Halbe. — Donnerstag , den 26. März : III Vortrag : Herr
Dr. Rudolf Presber . — Donnerstag , den 2 April ; IV. Vortrag:
Herr Otto Ernst . — Donnerstag , den 9. April : V. Vortrag : Herr
Dr. Paul Lindau — Mittwoch , den 15 April : VI. Vortrag:
Anton Freiherr von Perfall . — Donnerstag : den 23. April : VII.
Vortrag ; Herr Dr . Ludwig Fulda . — Donnerstag , den 30. April:
yUL Vortrag : Herr Fedor von Zobeltitz , — Donnerstag , den
7. M-ii: IX . Vortrag : Frau Clara Viebig. — Donnerstag , den
14 Mai: X . Vortrag : Detlev Freiherr von Liliencion — Don¬
nerstag , den 21 Mai : XI . Vortrag : Herr Dr. Richard Dehmel.
— Mittwoch : den 27. Mai : XII . Vortrag : Herr Otto Julius
Bierbaum,

Aenderungen Vorbehalten.
Die Vorträge finden im kleinen Konzertsaale des neuen

Kurhauses , abends 8 Uhr , statt.
Abonnements Preise für sämtliche 12 Vortrags -Abende:

Parkett 1 —8. Reihe 30 Mk. Parkett 9.—14. Reihe 20 Mk.
Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben. Kassen-
Preise : Parkett 1 —S. Reihe 4 Mk., Parkett 9.—14. Reihe 3 k.,
Galerie 1.50 Mk. > v

Vorausbestellungen für das Abonnement aut die zwolt Vor¬
lesungen werden bis Samstag , den 29. Februar , abends 6 Uhr,
entgegengenommen . . , ,

Bei mündlicher Bestellung werden die Karten für alle l-
Vorlesungen gegen Zaiilung des Abonnementspreises sofort aus«
gehändigt , bei schriftlicher Bestellung erfolgt die Zusendung
unter gleichzeitiger Erhebung des Betrages (nach auswärts durch
die Post gegen Nachnahme ).

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Die Abonnementskarten können von ve :schiadonen Familien»

Mitgliedern benutzt werden,
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Ulrr,

vom 4 Mä z 08.
392.—
199 —
115.80
166.40
97.—

203.50
197.10
173.40
181.30
194.—
117.90

Donnerstag , de « 5 . März , nachm . 4
werden jm hiesigen Psandlokale Hclenensttatze 24

1 Spiegelschrank , 3 Betten , 3 Waschtoiletten , 3 Tische,
1 Stuhl , 1 Handtuchhalter , 2 Kleiderschränke, 1 Buffet,
1 Flügel , 3 Bertikos , 3 Kommoden, 1 Ecksthrank,
2 Schreibtische , 1 Bücherschrank, I Stahlstich , 3Sosas,
1 Trumeaux , 16 Bände Meyers Lexikon, 160 Buchsen
diverse Konserven u. a. m. ° 631

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , 4 . März 1968.Wolleniiaupt)

Gerichtsvollzieher

Baupumpcit
aller Art sind billig zu verleihenSedanstratze 9.

Trauerstoffe.Crauerkleider.
Trauerröcke, Trauerblufen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20,

fitzM:4 :.'

Telefon
629.

Telefon
629.Fritz Jung.

Grabstein-Geschstst, Stein , u. ildhauerei,
bireft Endstation der eiett. Balm „Unter deu Lichen".

ifiiBle Auswahl in GraMenkmimÄK
Mauren ans Marmor n . Bronze.

Aschen-Nrne«. Renovationen ic.  2634

Zarg-tager
Jacob IteUer jun.,MM.W

Telephon 3824 « :

Äerst ©-Tafel.
Von der Reise zurück : Dr . Barcr .ewski. 8625

derEin^ erinlcressantesten politischen Zeitungen
Reichs-Hauptstadt

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner Volks relfunz
mit reich illustriertem Sonntagsblutt mtd täglicher

Unterhaltungsbeilage
Chefredakteur : Karl Vollrath.

Die Berliner Volks-Zeitung" tst die btlltgste per
täglich zweimal

3182

erscheinenden deutschen Zeitungen.
Ihre unumstritten anerkannte Eigenart besteht, abgesehen
oon ihrem außerordentltch retchen, vielseitigen Inhalt , m
der frischen, kernigen, wahrhaft volkstumlrchcnLwrache
mit der sic für Freiheit und Recht gegen Umecht und
Unterdrückung einttttt . - Die Lektüre der „Berliner Volks-
Zeitung" ist eine Herzstärkungfür stden aufrecht gesrrmten

deutschen Mann.
80 Pfennig monatlich

bei allen Postunstalten des Deutschen Reiches.
In der Unterhaltungsbeilage erscheint im nächsten Qiartal
der ebenso interessant wie packend geschriebene Roman

Dar Glück ln zreudenthal.
Diese neueste Schöpfung des sehr beliebten Verfassers, die
sich durch eine klare Handlung von starker Bewegthest und
durch den Gegensatz von ernsten und humorvollen Szenen
vorteilhaft auszeichnet, wird sicherlich, ebenso wie dre
früheren Romane ves Autors den ungeteütrn Beifall der

Leser finden. f 6
Expedition der „Berliner Botts -Zeitung" Berlin

4 SW . 19 , Jerusalemer Strafte 46 —49.
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SekanuknachunK»
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige eutziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3.
1866  zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8. 62
zu Weiler.

5 . des Tagt . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7.  des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberoffleiden.

8 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

10 . der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine,
geb. Crispinus , geb . am 7. 6 . 1872 zu Alzey.

11 . des Pflasteres Bernhard Hendericks , geb . am
4 . 6 . 1872 zu Pforzheim.

12 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

14.  der Ehefrau des FlaschenhändlersLudwig Kranz,
Christiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1878 zu
Frankfurt a . M ..,

15 . des Tagl . Heinrich Kuhmaun , geb . am 16 , 6 . 75
zu Biebrich.

16 . des Reisenden Bruno Leistner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

17 . des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

18 . des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

20 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb . am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

21 . der Witwe des Schutzmanns Karl Risch , Berta,
geb. Brause , geb. am 26 . 12 . 1872 zu Ncvies.

22 . der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb . Baum,
geb. am 24 . 1 . 1863 zu Jllesheim.

23 . der led . Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

24.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

25 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

26 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

27 . der led . Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

28 . des Kutschers Max Schönbaum » geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdollendorf.

29 . des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

30 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1374
zu Heidelberg.

31 . der ledigen Lina Simons » geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger
32 . der led . Dienstmagd Katharine Thomae , geb . am

25 . 3 . 1882 zu Hüls.
33 . des Tagl . Christ . Bogel , geb . am 9 . 9 . 68 zu

Weinberg,
34 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8.

1882 zu 'Neunkirchen.
35 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb. am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 3. Mörz 1908 . 8595

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Strasbevingungcn hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht:

a ) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer auznndet.
b) § 44 des Feld « und Forstpolizeigesetzes vom

I. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer
1. mit unvcrwahrtem Feuer oder Licht den Wald be¬

tritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das
gestatteter Maßen angezündete gehörig Feuer zu
beaufsichtigen oder auszulöichen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden , von der

Polizeibehörde , dem Ortsvorstehcr oder der Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeämtcn
zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.

c ) Regiernngs - Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldbuße bis zu 10 M ., im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft , wer in deren Zeit
vom 15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , den 3 . März 1908 . 8588
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

In Gemäßheit des 8 25 der Landgemeindeordnung
vom 4 . August 1897 , haben mit dem 1. April 1908 die¬
jenigen Gemeindeverordneten , welche im März 1902 gewählt,
bezw . wiedergewählt worden find , auszuscheiden.

Es haben hiernach auszuscheiden:
a) in der III . Abteilung der Maurer Wilhelm Deuker,
b) h n II. „ Maurermeister Philipp Ott,
e) „ „ I . „ „ Maurermeister Philpp, Karl

Schwein und der anstelle des verstorbenen Gemeinde¬
verordneten Landwirt Karl Simon I . neu gewählte
Gemeindeverordnete Tüncher und Spezereihändler
August Wagner.

Zur Ergänzungswahl der vorbcnanuten vier Gemeinde¬
verordneten werden hierdurch die in der Wählerliste für die
Wahlen der Gemeindevertretung verzeichnete » Wähler nach
Borfcbrift des 8 30 der Landgemeindeordnung auf

Donnerstag , den 12 . März ds . Js .,
nachmittags 7 Uhr»

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei Hierselbst berufen.
Bemerkt wird , daß die Wahl der dritten Abteilung

zuerst und die der ersten Abteilung zuletzt vorgenommen wird.
Rambach , den 3 . März 1908.

Der Bürgermeister:
374 Morasch.

Freihand-
Verkauf

herrschaftlicher Mobilien als : ein hochelegant. Ahorn-
Schlaizimmcr best , aus 1 3 teil . Spiegelschrank , 2 Betten
mit pr . Haarmatratzen , 1 Waschtoilette u. 2 Nachttische mit
rotem Marmor , 2 Stühle u . 2 Handtuchhalter ( prämiiert auf
der Düsseldorfer Ausstellung ), 1 elegantes Speisezimmer in
Eichen best, aus Büffet ', Diwan mit Umbau , Kredenz -, Aus¬
ziehtisch u . 6 Stühle , Spiegelschrank , 2 - u . 1 tür . Kleidcr»
schränke , Vertiko , Konsole , Herren - u. Damenschreibtisch , eine
Plüschgarnitur . 1 Sofa , 2 Sessel . Diwan , Chaiselongue,
nußb . u . eichene Ausziehtische , Tisch und Stühle , Bilder,
Spiegel , 2 Regulieröfen , Lüsters , Waschmange , Kindersport»
wagcn , 1 Strick - u . 1 Sattlermaschine , mehrere orientalische
Teppiche , 2 sehr gute schwarze Pianinos , sowie verschiedenes
mehr . 8615

Adam Sender,
Bleichstraste 2 . Telephon 1847

BeKrinmmachmU.
Donnerstag , den 5 . März er., vormittags

lv Uhr , versteigere ich Dotzheimerstraße 30 , aus freiwilliges
Anstehen:

3 Kisten Papier u. Düten , 1 Kiste Brodformcn , 4
Papierrollen für Maschinen , 1 Gesindcbett , 1 Kleider-
schrank , 1 Sieb , 1 Schaufel , 1 Tragkorb , 1 Mehl¬
korb , 3 Brodkörbe , 6 Brödchcntücher , Kuchen - und
Tortenformen , 1 Dezimalwage mit Gewichten , 1 Teich¬
kratze , 1 Mehlsiebmaschine , 1 Rollholz , 1 Brodschrank,
1 eiserne Teichmulde , 1 Brodwagcn , 1 Koffer mit
Kleidern und Wäsche , l Bügelbrett , 2 Bilder.

Wiesbaden , den 4 . März 1908 . 8623

ESffgft , Gtt'lch'sv' llüelrtt.

Bienen-Honig
(garantirt reim ) 6445

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

JcdeS ElaS iß mit der „ B - r 'e inSol  o mbc " vers-ben.
Bcrkau sstellen : Otuiat » Marktstraße 12, Groll Goetbestraße,

Ecke Adolfsrrllee, H-o-fmarrn , Abelbeidstraße 50, Schüler , Hellninn !!-
ftrafjt , Ecke Bertramstraßc , Hendrich , Damdachral 1, Kocks , Sedanviutz.

Die BevkansSstellen bei Nathgc -bcr . und Weder find aufgehoben

Walhalla Theater
Heute Donnerstag , 5 . März :

Eröffnungs -Vorstellung
des

Theater Job*Massen.
Novität!

Grösster Lacherfolg . Anfang 8 Uhr.
Helle Thränen werden gelacht.

Näheres siehe unter Tlieater , sowie
die Anschlagsäulen . 8619

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 3. bis 6 . März 1908

(Aenderuugen Vorbehalten ) '
Donnerstag , den S. März.

- ----- Abonnements -Konzerte ---- ---
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn . Inner.
Nachmittags 4 Uhr*

1. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . , E . Baer
2. Phantasie aus der Oper „Mignon “ . . ■ A . Thomas
3. Veilchen am Wege , Walzer . . i .0 . Petras
4. Souvenir de Hapsal , Tsehaikowskv
5 . Ouvertüre zur Oper „Die Zauberflöte " . . W . A. Mozu».
6. Lied -Duett . F .Mendelsaohn
7. Von Gluck bis Wagner , Chronolog . Potpourri A . Conrad
8. Kronprinzen -Marsch Joh . Strauss

Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zu „Sakuntala “ . . . . C . Goldmark
2. Melodien aus der Oper „Madame Butterfly " . G , Puecini
3. Preghiera für Violoncell mit Streichorchester 0 . Dorn

Violoncello - Solo : Herr Max Schildbach
4. Peer Gynt , Suite Nr . 1 . . . , . E . Grieg

a) Frühlingamorgenstimmung , b ) Ases Tod
c) Anitraa Tanz d ) In der Halle des Bergkönigs

5. Blumengeflüster , Charakterstück . . . P . v Blon
6. Phantasie aus der Oper . Cavalleria rusticana " P . Mascagni
7. Ritt der Walküren aus dem Muaikdrama , „Die

Walküre “ . . Rieh . Wagner

Königliche W Schauspiele.
36 . Vorgellung . kASEfJ Abonnement B . *

Donnerstag , den 5 . März.

Oberon,

Große rom . Feen -Oper in 3 Akten nach WlelandS gleich . Dichtung.
Musik von Car ! Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf : Georg von Hülsen . Melodrama tische Ergänzung : Joses

Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Oberon , König der Elfe » . . . .
Titania , Königin der Elfen . . . .JElfen•

Fr ! Heßlöhl
Frl . Peter,
fiv . Doppelbauer
Fr . Kiel
Frl . Müller -Weiß ■
Herr Zollin
Herr Hcnsel
Herr Geisse-Winkel,
Her . Tauber.

* * *
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Fr ! Krämer
Herr Armbrccht.
Herr Andriano.
Herr Malcher
Fr , Eicheisheim
Herr Striebeck

Fränkische , Arabische

Droll
Meermädchen
Kaiser Karl der Große : . . ,
Hüon v. Bordeaux , Herzog v . Guienne s
L>cheraSmin , fein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid , Kalis von Bagdad .
Rezia , seine Tochter . . . .
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer . ,
Babe -Khan , Thronfolger von Persien ,
Fatime , Rezia 's Gespielin . . . ;
Hamel , der Stumme des Palastes ,
Amrou , Oberster der Eunuchen . . .
Almansor , Emir von Tunis
Roschana , seine Gemavlin . . s ,
Abdallah , ei» Seeräuber . . . .
Eisen . Lnfl -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Persijchc und Tunesische Großwiirbcnträger , Priester , Wachen , OdaliSken

Seeräuber rc. re. — Zeit : Ende des 8. JahrqundertS.
1 . Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagvad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal der Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Slurm.
„ 9 : Felsenböhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3 . Akt . Büd 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : D :e Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

*** Rezia : Frau Pester -ProSky alS Gast.
Anfang 7.30 Uhr . Eraöhte Preise . Ende 10 .45 Uhr

RESIDENZ -THEATER.
tzernsprcch -Anschluß 49 . , Fernsprech -ünschlnß 49.

Direktion : Dr . plril . H. Ra i h.
Donnerstag , de« S . März 1908.

Tutzendkarien ungü .tig. Fünfzigerkarlen ungültig.
Einmaliges Gastspiel

lilse Lehmann vom 4k«ssing -Theater in Berlin.
Neu einstudiert ! Neu einstudiert!

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Auszügen von Max Dreher.

Spielleitung ° Georg Rücker.
Werner von Schletiow , Major a . D . Miltner - Schönau
Annemarie , seine Frau * * *
Frieder , Kod .1t , ihr Sobn Hans Wilhelmy
Der alte Herr v. Schlettow , Oberst a.D ., Werners Vater Georg Rücker
Erika v Gellenhosen , Annemaric 's Cousine

und Aboplivschmester Bertha Blanden
Vorbrodt , Großknecht - Karl Feistmantel
Mieke , Magd Mar ol Bischofs
Bramstädt , Musikant Max Ludwig
Minna , Stubenmädchen Minna Agte

E n Gut in dir Mark.
% * Annemarie : Else Lehmann als Gast.

Kasscnöfsnung 6.30 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 .30 Uhr.
Preise der Plätze : __

Fremdenloge Mk . 7 50 , I . Rangloge Mk . 6.50 , I . Sperrsitz Mk . 6 . -
II . Sperrsitz Mk . 3.— , Nnminerirter Balkon Mk . 1.75.

WALHALLA -THEATER
Gasfsplel des Theafer Job- Gassen.

Donnerstag , den 3 . März.

Ein dreieckiges Verhältnis.
Ein lustiges Stück mit Gesang ln 3 Akten , nach einer älteren Idee

bearbeitet van B . Ferrand.

Feldstecher , in jeder ? reitlMj
Optische Anstatt 7-97

C, Höhu <J » H, C. Krieger , Langgaffe 8.1
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Donnerstag , den 5. März.

Z «roße VeckOtage für fionierticn
zu extra billigen Preisen.

Günstigste Uausgelegenheit für Restaurateure, Hotels und Pensionen.
Dosen nnv Gläser in nnr stramme«

Packungen ._

Solange Vorrat und nicht für
Zwischenhändler.

Nur erprobte Oualitäte«
erstklassiger Konservenfabriken. \

Konserven.
Dos« , 2 Psd.
0.34 0.26
0.34 0.26

0.44
0.32
0 55
0.75
0.36

Schnittbohne«
Vrechvohne»
Staugenbrechbohne«
Perlbohne « l
Wachsbohne « II
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Jnnge Erbsen
Erbsen , mutelfein,
Erbse« , fein,
Erbsen , extrafein
Kaiserschoten
Karotten , aewürselt
Karotten , F
Karotten , FF - •-
Erbsen , mittelfein, mit Karotten. 0.52
Erbsen , fein, mit Karotten, 0.78
Leipziger Allerlei III 0.4o
Leipziger Allerlei II 0.53
Leipziger Allerlei I 0.8a
Tomaten » cranze Frucht, 0 7o
Tomatenpürre Psd. 0.28. 0.72
Braunkohl 0.30
Rotkohl "
Teltower Rübchen v.«0
Kohlrabi 0.33
Spinat 0.43

Spargel. Sardinen in Gel. LWabrikaie.
mi »luvt h »r (Rlnft 0

0.34
0.42

0 80
1.02
1.28
0 30
0 47
0.64

0.34
0.46
0.57
0.70
0.12
0.30
0 37
0.32
0.45

Dose2 Psd.

Stangenspargel, Kilo 7/14 Stg. 1.78
Stangenspargel, Prima Ia
Stangenspargel, fein
Stangenspargel, mittelstark i .w
Stangenspargel ä Ko. 50/60 stg. —
Slangenspargel ä K°. 60/70 stg. —
Stangenspargel tz Ko. 80/85 Stg.
Schnittspargel, primaI».
Schnittspargel, primaI mit

0.35
0.48

0.43

0.20
0.45
0.22

Schnittspargel , mittel
Schnittspargel , dünn
Schnittspargel , Umerend-n

1.35
1.03
0.83
0.65
0.48

1 Psd.
0 95
0.93
0.75
0.64
053
0.42
0 38
0.73
0.59
0.49
0.38
0.30

Marke Caseadee
Marke CaSeadec
Marke Aatima
Portionsdöschen
Marke Canido in Tomateu-Sauce
Sprotten in Del

Dose Mk. 1.25
„ 0 65

2.60 U. 0.45
Mk. 0.32

„ 0.48
H 0.60

Pirealilli
Senfgnrken
Pfeffergurken
Kapern

per Glas 0.78
0.78
0.78
0.52

0.42

Mkonserven.
peterr

Metropol-Kognak,
Aal in Gelee

Srüchte-Uonserven.
V * Dose 2 Psd. 1

. 1.38

Marmeladen
Melange
Melange
Pstanmen
Pflaumen
Erdbeer « .
Erdveer « .

(nur Fruchtmark und Zucker).har ri. 'Tlfh*($11per 5-Pid.-E>mer 1.28
per lO-Psd.-Enuer 3.35
per 5-Psd.-Eim-r 1.35
per 10-Psd.- Eimer 3.40
per 5-P d. Eimer 2.30

ixroorrr« .
Orange-Marmeladen, engl. Art. k Mas 0 w
Apfelkraut (Rheinisches Per ®° ' ^0

" 10-Psd.-Eirner 3.65

Aämbeer
dimveer

Dose
Aprikose « , % Frucht, geschält
Aprikosen . '/-. Frucht ungeschält —
Pfirfiche, '/, Frucht, geschält 128
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren» A *.uö
Himbeeren .
Kirschen, rot od. schwarz rn. Stein 0.6a
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot, ohne riem
Kirschen, sauer, ohne Stein
Melange B
Melange A
Pflaumen mit Stern, süß
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaumen mit Stein, süß-sauer
Nüsse
Reineklan den
Stachelbeeren
Mirabelle»

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops
0.70
0.70
0.33

1 Ltr.
0.49 0.83 1.40

'/. V. 1 Ltr.
0 42 0.75 I.a5

1 2 4 Ltr
.55 0.83 1.40

'/.
2.40
1 Ltr.

0.49 078

0.88
0.95
0.95

1.03
0.45
0.57
0.48
0.68
0.82
0.70
0.73

0.60
0.39
0.50
0. 5
0,55
0.48
0.59

Appetit -Sild P-- ®°s- 0.36, O.oO
Russische Sardinen per G as 0.8-
Schwedische Anchovis t>ct ®l °* 0.3-
Nordsee -Krabben in ©eie v» Dose 0. 5̂
Neunaugen P« ®» * l ^
Äwtir D«!
Anchoviö- Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.83
Sardellenbutter in Tudeu , 0.30 u. o.oo
Mayonnaise «. Remouladensauce

in Gläsern Stück Mk. O.oo, 0.8-,

Pai «s zu»' Bestreichen°°u Brädchen̂ ^ ^

0.40
0.46
0.40
0.42

Bienenhonig, £ «<,»90VltllVillrein,  Glas *J \ J  Pf.

Lewelat-Wutst. feste Ware, psd. Mb. 1.40.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

Dose2 Pfd.
0.64
UO

1»
0.39
0.63
0.64

V, Pfd.

0.42
0.39

Köln.
5 Stern

I 2.50
| 1.40

Beste Qualitäten r
1 2 Kronen.

»/, FlascheI 3.2
- ' he | 1.7Flasche

1.00 iUif.
1.10  .

Kaffee (naturell gebrannt)

Mk. 0.75, 0.88, 098 . 1.15, 1.35, 1.55 per Pfd.

Kalifornische Pstanmen Pfd. 53. 43, 37 Pf.
Feine weiße Ringäpfel Psd. 5- Pf.

Besonders empfehlen:

Valencia-Apfelsinen
(schöne Frucht) .

Dtzd. UU SPf. t
bei Abnahme ganzer Kist.n extra Rabatt.

(Preis für ganze Würste ) .

Diese Ausnahme -Preise gelter» nur während obiger 3 Tage.

8593

MM Westenberaw, Ges. m. b. H.
Gründung des Stammhauses 1870,

empfehlen:gLupivuivu  •

Feine Llqueure, Spirituosen aller Art, Punschessenzen , Arrak,
Weine, Sekte (Kupferberg, Dietrich, Guntrum).

Teiepl .cn 548 . != □ Petai lverkaiif im Manse.

8592

Schalberg § .

Gelegenheitrkäuse!
meine Schuhwaren

stob haltbar « .» koste « nicht viel!~ ^ ..„k .OitrtTi+rtfPti 1t (Krößfiuv - - - i •

Niarttsiraße 33 , 1 » » >§ » « >>« » » .
NB Ein großer Posten einzelner Paare Schuhwaren , meist

erstklassige Fabrikate , darunter echte Wiener Straßen - u. Ballschnhe,
werden letzt zu jedem annehmbaren Preis verkauft . 8600

Bitte auf Marktstraste 23, 1 zu achten
Betten , gz. Ansstattnngen.
Polstermöbel » eig. Anfert.
A. Leicher , Oramenstr. 6.
Nur beste Ouainäten billige Preise.

Teilzahlung. 78

Verpachtung der SiumenverKausftander
im Hanptvahnhof Wiesbaden.

Der Blumenverkaufsstand im Hauptbahnhof Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab auf unbestimmte Zett neu ver-

pachtttwerd̂ nû g eingegangenen, mit obiger Aufschrift
versehenen Angebote findet Donnerstag, den 12. Marz b.
vormittags 11 flfjr bei der Unterzeichneten Jnipcktton statt.
Daselbst können auch die näheren Bedingungyt emgchhen,
oder von dort gegen portofreie Einsendung von 1 M. m
bar bezogen werden. „7o

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1908.
Köniz !. Eisenbahn Betriebs -Jnspektlo ».

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe al« Spezialität 4;

HJlI.. . IH . . . M.
Metzgergaff« 3»Wiesbadener Emaillier-Werk, mM"8,1,1

Vereinigte

i uiiiiuuuiiuiiiunuij u> HausleleL—

MMr Privot-Ieleian-Beiellsiliait. 6. m.b. H
Frankfurt a. Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 3964

Ansverkaat
meines gesamten Lagers inLinolen

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Hermann Stenzei,
Schulgaffe 6 , Tapeltnhandlnng.

8080

Telefon 3749.



Nr. 55. Donnerstag , 5. März 1908. Wiesbadener General Anzeiger. 23 . Jahrgang.

Ein Posten

lenanfe Unterr
Tuch , Lüster und Moire

30 AOO >150 <E2S730 ßOO J50 o:m. Om , tm , O M.

Guggenheim& Marx,
14 Marktstrasse 14

Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser Auswahl eingetroffen
und empfehlen wir zur

Ein Posten
il | I UH»

aus prima Stoffen mit rundem Gurt

430 033  OSO 040M. Om . “ M. * M.

irslollE. Konfirmation
Schwarze Cheviots QR
Keine Wolle, Br . 90|110cm Mtr. 1.35, 1.10,
Schwarze Cachemires 1

1.00, 1.65,

Pf.

20 M.

43 M.

33 M.

Pf

33 M

Reine Wolle, Br . ca. 100 cm Mtr. 2.
Schwarze Kammgarn
Reine Wolle, Br . 90| U0cm Mtr.
Schwarze Satintuche 1
Reine Wolle, Br . 90|110cm Mtr. 1.85, 1.50 "
Farbige Cheviots
Reine Wolle, Br . 90)110 cm Mtr.
Farbige Satintuche 1
Reine Wolle, Br. 90|ll0cm Mtr, 1.85, 1.60, *•
Farbige Kammgarne 1
Reine Wolle, in vielen Färb . Mtr. 1.85, 1.65, ' »43 M
Neue Sommerstoffe 1
Reine Wolle, Br . 90| 110 cm Mtr. 2.25, 1.85, M

1H- 1.
Vorhangstoffe.

Konfirmanden -Hemden
Achsel- u. Vorderschi ., gestickte Qrt

Passe St 2, 1.75, 1.50, 1 u. OUPf.

Konflrmanden -Hosen
vorzüglichen Stoff mit Stickerei QC

Stück 1.50, 1.20, 1 u. UüPf.

Konfirmanden -Korsetts
in allen Weiten u. Qualitäten QC

1.60 1.20, 1 u. ÖUPf.

Hiraiöo'eii-Uffliiiilier
mit Aufschrift , Spitze etc Oft

Stück 40, 35, 30 u. 6ÜPf.

Flockpiqu6
für Hosen u. Jacken , Ia . Qual. 4C
schöne Muster, Mtr. 76, 60, 50 u. “ w Pf.

Untertaillen
und

Strümpfe.

Rabattmarken.

Weisses Hemdentuch
in allen Qual , feine u . kräftige AC
Ware, Meter 50, 40, 30 und aO Pi.

Weisse Tischtücher
in allen Grössen, in feinster Qft
Damast>Ware per St. 3 " Pf.

Weisse Bettdecken
in Piqu6, Waffel, Spachtel 150

Stück 5, 4, 3. 2 und 1 M.

und

Elfenbein -Wollbatiste I00
Reine Wolle, Br. 80/110 cm, Mtr. 1.50, 1.25, ■ M.
Elfenhein -Cachemires 13°
Reine Wolle, Br 90/110 cm, Mtr. 1.80, 1.50, 1 M-
Eltenbein -Cheviots I35
Reine Wolle, Br. 90/110 cm, Mtr. 2.00, 1,50, 1 M.
Elfenbein -Fa ^onn es ER
Geschmackv. Neuh. in vielen Must. 120, 85 ' ^ ' ^Pf.

Elfenb -Wollb .-Blusen Pj 00
Halbf. mit reich. Seidenstick ., St . 7.50, 6.50
Weisse durchbr . Stoffe 40
in grosser Musterauswahl , Mtr. 65, 55 ‘ » Pf.
Weisse getupfte Mulls Qn
auch Batiste , in gr Auswahl, Mtr. 100, 90, ^ " Pf.

Weisse Seidenbatiste "JQ
mit Seidenglanz, Br. 120 cm., Mtr. 95, 85, Pf.

Aktiva.
Kaicksilkler hypotheben-Ure- it-verem.

Bilanz per 31 . Dezember 1007. Passiva.
Kassa-Konto
Kupons -Konto
Wechsel-Konto
Konto -Korrent -Konto
Effekten-Konto
Hypotheken -Konto

Laufende Zinsen bis 31. De¬
zember 1907

Bankgebärchc -Konto

1,191,905
227,368

2,024,897
6,238,256
2,538,799

302,909,714

2,827,756
480,000

318.438.698 59

Debet.
Gewirrn « und Verlust -Konto Pep 3l . Dezember 1907.

Akticn-Kapital -Ko nto
Reservefonds -Konto
Disagio -Res.-Fds .-Konto
Disagio -Dortrags -Konto
Pfandbriefagio -Konto
Jmmobilicn -Reservc -Konto
Beamt .-Pens .-Fds .-Konto
Hypothcken-Pfandbrief -Konto
Konto anfgernfencr Pfandbriefe
Konto verloster Pfandbriefe
Pfandbricfzinscn -Konto
Konto -Korrent -Konto
Dividcndcn -Konto
Gewinn - und Verlust -Konto

15,000,000 —

4,420,000 —

300,000 —

150,000 —

994,835 31
170,000 —

351,213 30
291,037,600 —

2,605 39
6,710 —

3,544,180 47
398,358 89

2,094 —

2,061,101 50
318,436 .698 59

Kredit.
An Unkosten-Konto
„ Pfandbriefzinsen -Konto
„ Effekten -Konto
„ Jmmobilien -Rcscrvc -Konto
„ Gewinn -Saldo

375

378,948 05 | Per Bortrag aus 1906 260,296 28
11,332,369 98 „ Jntercsscn -Konto 585,248 -1

114,288 40 „ Hypothekenzinsen -Konto 12,803,651 42
10,000 — „ Pfandbrief -Umsotz-Konto 7,341 52

2,061,101 501 „ Darlchen -Provisions -Konto 240,170 20
13,896,707 93 13,896,707 93

für Grammophone , stets Em-
gang von Neuheiten , doppelseitig

voit 2 Mark an.
Fr . Seelbach , Uhrmacher,

32 Kirchgasse 32. 8476
Anerkannt
fachuiänn.
Reparatur
Wertstatle

Preise
billig.

Gr. Lager
in Usirc », Gold
Silbcrmarcn u.

optische Artikel«

Trauringe5132
werden nach Mag anZeierngt.

Faul Jäntscli,
3 Fanlbruunenftraste 3

AUfc * g. Blutstockung. Timer-
" mann Hamburg , Fichte-
straßc 33. _

Konkurs-Versteigerung
von Schuhwaren , Lade,»-Einrichtung , Mobiliar-

Gegenständen.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursver°

Walters Herrn C. Iirodt , versteigere ich am
Freitag , de» « , und Samstag , den 7. März er.,

jeweils morgens 9 .30 u. nachm. 2 .TO Uhr
beginnend , in nteinem Versteigernngssaalc

7 Zchwalbacherstrahe 7:
») zum Konkurse der Schuhwarenhändlerin
irniik gehörige Schuhwaren , als:

Herren-, Tarnen - und Kinder-Schuhe und -Stiefel-
Gummischuhe , Pantoffeln , Einlegsohlen, Riemen, Creme«
Lacke rc., sowie die Laden -Einrichtung , best, aus : 2 Realen,
kl. Theke mit Pult , Erkerverschlnß , 2 Erkcrspiegel , ein- und
zweifl. Gasbeleuchtung , Erkergestell , Leiter , Stühle , Firmen¬
schild rc.,

h) zum Konkurse des Herrn . Horras gehörige Mobiliar-
Gegenstände , als:

1 gute amerik . Schreibmaschine , fast neuer Nustb-
Herrenschreibtisch mit Aufsatz, Teppich, Portieren, Otto-
mandecke, Bilder und 1 Bowle

meistbietend gegen Barzahlung.
Laden -Einrichtung und unter I») ausgeführte Gegen*

stände kommen ärn Freitag , nachmittags 3 Uhr, zum Ans¬
gebot.

Besichtigung an den Versteigerungstagen . 8594

Wilhelm lfelfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwilbacherstroß« 7.
Telefon 2941 . Telefon 2941.

Credit erhalten solvente Käufer beim Einkäufe von
Manufaktur -, Weiß - Goldwaren und Uhren.“ “ ■ * . " “ 00o-7

05IL Eie, 23 Hslr.23,11.Elage.

Anzüge U. L Ĉ!l W nnD du., nur 2427
' paietots Neugajse 22,1 btck.

Versteigerung von Mern
u. weinkellerutenfiiien.

Wegen Ausgabe des Geschäfts versteigere ich im Auf¬
träge morgen Freitag , 10 Uhr vormittags anfangend,
im Keller
Bismarckring 22, [iipy OHM. ffe

folgende Gegenstände:
1 Küferkarren, 1 Schreibpult und Stuhl, Faßwinde,
1 Kapselmaschine, Weindestillat, 1 Ladenreal, 2,50
Meter hoch, 5 Meter lang, 1 Telefonanlage, Fässer,
Flaschen, Lagerholz, Faßhähne, elcktr. Kellerlampen
und Gaslampen, Küferwerkzeug, Faßschilder, 2 Wand¬
schilder, I Holzrouleaux, 1 gr. Werkzeugschrank, 1 Real
mit 63 Fachernu. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam XSender,
I Auktionator » Taxator . 8618

Bureau : Bleichstr . 2. Telefon 1847.

„Rheingauer Hof".
Heute Donnersstag r

Metzelfnppe. aa»
Reftaur. „3um Uronenwert".

tÄr . Metzelsuppe. 8611
Es ladet freundlichst ein Karl Weimer»

Bei Einkäufen über 10 Marte geben
wir jeder Konfirmandin einen

graiis . "TA
3591

( Nachtrag)

Vermiefhungen
Riehlstr . 2 , Vdü 1. St ., sind

zwei 3-Zimmer -Wohmmg . zum
1. April zu vermieten . 8613
Näh . bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt August . Stempel
zu Wiesbden , Rikolasstr . 13.

Bierstadt . Schöne 3- resp. 4-
Zimmermohnung m. Abschluß,
Wasserleitung u. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 376

_ Näh . Honiggasse 16.
Platterstr . 48 , 2 Zimmerwohn,

zu vermieten . Näheres Hth.
1. St . links . Besichtigung von
4— 6 Uhr ausgeschlossen. 858 L

Ranentlmlerstr . 5 , sind 2 im
Erdgeschoß befindliche Räume
mit Wasserleitung und elektr
Licht versehen, geeignet für
Flaschenbierhandlung oder der¬
gleichen, auf sofort zu verm.
Näh . Bdh . Hochv._8587

Adler,iraßt 31 , Bdh., Zimmer,
Küche und Kammer zu vcr-
micten. _ 8578

Adlerstr . 2 i,  eine kleine Dach-
wohnung ans 1. Zlpril zu
vermieten. _ 8605

Hellmundstr . 36 , sch. leeres
scp Zimmer per 1. April zu
vermieten . 8622
Näh , das, pari. _

Ranentatcrstratze 7 , Mtlb .,
2. Stock, erh . reinl . Arbeiter
Logis . 8576

Emserstr . 34 , möbl. Zimmer
zu vermiete n._ 8582

Blücherstratze 8 , 1. r., möbl.
Zinimer zu verm. 8579

vttene Stellen

für Blumenhandlung gesucht.
A . Weber & 6o .»

8607 Wilhelmstr . 4.

Ei«Friseurlehrlino
aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Schweibächer»
MauritiuSstr . 4.

Lehrmädchen
aus besserer Familie für mein
Japan - und Chinawar .-Geschäft
gesucht. 8620

Tclma Weinrich.

zum 1. oder 15. April ges. 86B
Näh . Roonstr . 9, 3. St.

_ bei Lorenz Müller.Wochenschnsider
gesucht. 8606

Schwalbacherstr . 37, 2. St.
*■*

Schreibtisch, Regale , Stühle,
Kopierpresse , Fahrrad , Gas¬
lampen . billig zu verk. 8616

Einzusehen 11—12 Uhr,
Taunusstr . 47 , Lad, l.

6 gut crbaltene Stühle zu
verkaufen (Preis 10 M .) 7480

Hermannstr . 26, Bdh . 3. r.
Ein Kinderwagen und Bett¬

stelle mit Matratze billig zu ver¬
kaufen 8615
_ Loreleyring 10, Stb . 3.

Vertiko von 25 Mk. an,
Herren - u . Damen -Schreibtische
von 25 Mk» an , Küchen- und
Kleiderschränke von 10 Mk an,
Bettst . von 2 Mk . an, Stroh-
säckc 1- 3 Mk ., Reale , Tische,
Stühle , Sofa , Fcderb ., Kommod.,
Gartenbänke nud Tische. 8618

Adolfsallce 6, Hth. pari.

lenweii
(Stamm Seifert ) billig zu verk.
8604 Kaiser Friedriä )-Ri »g 2

bei Geiselhart.

Verschiedener
Prima Kalbsieisch

zu Ragout per Psd . 66 Pf.
zum Braten „ „ 70 „18 Heleuenstratze 18»
_ Metzgerei . 8609

Gardine«
werden zum Waschen u. Spannen
angenommen. 8610

Maucraasse 8, > l.
17 Betten

v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr-, Auszieh-, Zim-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte, Küchen-
breiter , Deckb. u . Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen «512

Rauenthalerstr . 6, Part .^

Frauen¬
leiden, Regelstörungen usw.
Harrich , Köln-Vraunsfeld
Frau B . in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt." Rück¬
porto erbeten. *

bi
191
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tige Steinzeug der Firma M er ke l b ach - Grenzhausen nach
den charakteristischen Entwürfen von Riemerschmied und
die Wächtersbacher  Irdenware von Christian Neu»
reut her;  einige köstliche Stücke von Professor Länger-
NarlSruhc und Wundernolle Arbeiten von Leonhard Bauer aus
Hautrrbach in Oberhessen nach den Entwürfen von Haustein;
«bens» auch interessante Stücke aus der Darmstädter großher»
zoglichen Manufaktur von Professor Scharvogel.  Man
sieht. Hessen und Nassau sind besonders gut vertreten , was
im Sinne der engern Heimatkunst sehr erfreulich ist. Mit sehr
geschmackvollen Leistungen schließt sich auch die Odenwälder
Töpferei vonWalther an sowie O. Beyer . Bürgel inThüringen
und Hermann Mutz, Altena . Hervorragend sind die Damen
vertreten : Frau Schmidt-Pecht , Konstanz mit eigenen Ent¬
würfen und einem nach Julius Diez gezeichneten Schauteller,
Fräulein Lobedan und Lehnert , Berlin sowie ein Münchener
Damentrio Gregorovius , Wachendorf und Gerken mit kolori¬
stisch sehr feinen Leistungen. Zu interessanten Vergleichen for¬
dert eine holländische Kollektion heraus . Was gediegene Ele¬
ganz der Technik betrifft , sehr bedeutend, wogegen wiederum
die deutschen Arbeiten durch Reichtum der Erfindung überwie¬
gen. Sehr erfreulich ist, daß sämtliche Kollektionen sich in sehr
mäßigen Preisen halten, weshalb die Ausstellung nicht bloß
dem schauenden, sondern auch dem kaufenden Publikum em¬
pfohlen werden darf.

Im nassauischen Kunst verein  finden wir eine
Serie Radierungen von Brockel,  zum Teil ansprechende Ar¬
beiten , nur noch etwas stark im Technischen steckend. Die Tech¬
nik wird in manchen Blättern geradezu aufdringlich : was nicht
selten auf Kosten der Komposition geht. Einige farbige Zeich¬
nungen wirken besser. Riep er  weiß mit seiner Landschaft
„An der Quelle " unmittelbar zu fesseln.Mit stark zeichnerischen
Schraffierungen gelang es ihm, hier eine herbfrische Stimmung
auszulösen. Dagegen bringt der „Schloßteich" daneben eine
Enttäuschung . Hier ist so ziemlich alles , was in dem andern
Bild versprochen wurde, nicht gehalten. Hier heißt es wieder
einmal : abwarten . E.

* Wiesbaden , den 4. März 1966.

Mlsträums mülien vor der V?eiferpermiefung
«Nachdruck verboten .)

.auf ihre Sicherheit untersucht werden. Der Vermieter ist,
wenn er neu vermietet , verpflichtet, sich um den Zustand der
Mieträume zu kümmern und etwaige baulich notwendige Aen-
derungen vorzunehmen. Sonst wird er für einen Unfall ver-
antwortlich . Das folgt aus KZ 836 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs. Dieser Verpflichtung kann sich auch eine Stadtgemeinde
und selbst dann nicht entziehen, wenn sie einwendet , daß sie
ihren gesetzlichen Vertreter mit der Vermietung eines 'hr ge¬
hörigen Hauses beauftragt habe und dieser ein zuverlässiger
Mann sei. Sie war zur Untersuchung der Mieträume ver¬
pflichtet und bediente sich zur Erfüllung dieser Verbindlichkeit
ihres gesetzlichen Vertreters . Sie haftet daher für dessen
Verschulden wie für ihr eigenes. Die Revision war vor der
letzten Vermietung schuldhaft unterlassen worden . Der Heu-
bodn, der mit vermietet worden , war während der Mietzeit ein-
gestürzt und hatte den Mann und Vater der Kläger erschlagen.
Mit Recht erhoben sie aus Z 836 BGB Schadenansprüche, nach
welchen die Stadtgemeinde verpflichtet war , Ersatz für fahr-
lässige Tötung infolge Einsturzes eines Teiles des Gebäudes zu
leisten. Urteil des Reichsgerichts vom 4. März 1907.

Dr . jur . G. H.

* Residenz-Theater . Für das morgen , Donnerstags^
findende einmalige Gastspiel Else Lehmann , auf welches fr
mit nochmals aufmerksam gemacht wird, gibt sich ein sehr , ?
Haftes Interesse kund. Die Künstlerin spielt, wie bereits
geteilt , eine ihrer Glanzrollen , die Annemarie in Drev.^
packendem Schauspiel „Die Siebzehnjährigen ". Es wird
bemerkt, daß Dutzendkarten und Fünfzigerkarten zu dj,;^
Vorstellung keine  Giltigkeit haben.

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Donnerstag v
5. März , abends 8% Uhr , wird Herr Dr . W. Bergm 'ar
im Kasino, Friedrichstrabe einen Vortrag halten : „Reises
nerungen aus Mexiko", welcher durch Lichtbilder eiläuw
wird . Nichtmitglieder sind willkommen.
Ein Wort an die Mütter. ' -I

Wann die Zeit herankommt, da ein kleiner Erdenbürgeri».
Familienkreis erweitern soll, dann ist es in den diesem Ereiâ -
vorangehenden Wochen die ernste Pflicht leder Mutter, um
selbst und um des Kindes willen, durch richtige Zufuhr von Näk.
stoffen dem Körper die nötige Widerstandsfähigkeit zu verleibe»Sierbei leistet die leicht verdauliche und wohlschmeckende Scottsmulston hervorragende Dienste, da sie dank chrcr nährkräftigen B,
standteile die werdende Mutter vor Erschöpfung und Entkrästi-mn,
schützt, das Blut bereichert und so zum Segen wird für Mutier^

Scotttz Emulsf-m wird o°n uti« auSfdbttefrli® im Brojjrn de-laust, unb
Wie tiad) ® wicht und Maß, sondern nur ln vkrsttgellkN Origlaalflaschonin Kar ou
unserer Schutzmarke Mischer mit dem f 07ich ' coti 4 öi ' wne, @. m. b. H , Frankfurt0 n,

Bestandteile! Feinster Medizina-L beriraa 1600, »rtma « lyzeri» 50.0,
cbolpbortaiaum Kalt 4,3, unler«b°°inborigsaares Natron 2,0, tu n, ttojam
2,0, put». Traaanl S,o, feinster arab, Gummi pul », »emll Waffe. 129,0
11,0. Hierzu aromatische ^ muifton mit Zimt. , Mandei- und Gaultderiatzt it 2 2W. 1

Joljamiis-, Klüjt- i »L Ttt'g
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung
kommenden Kräuter frisch und bester Qualität sind, wie dies durch
flotten Absatz im AtteiKK - HttUs , Nhettl-

KCl einziges Spezialgeschäft am hiesigen Pio,„
stets der Fall ist. Fernruf 82,0 . ^

Wttö Brille« in jeder Preislage. __ 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. IIöan , tJnb $. Krieger), Optiker

1?  Cauqqafif 8

Goldgasse 2a . ♦ Wiesbaden ♦ Goldgasse 2a.

Dom 1. bis 31. März 1908:

Täglich graste Konjerte
der

Tiroler-Truppe Ober-) nntaler
aus Telfs.

Direktion: Josef Fra «, Freiberger ja « .
8 Damen. = = = 1 Herr. §350

Für

Gelegenheitskauf!
Decken — Milieux — Läufer
Schoner — Serviertischdecken

Ueberhandtücher
Tablettdecken — Kissen

Kissenplatten

zu ganz enorm billigen Freisen.

40 Wilhelmstrasse 40.
Firma hier gegründet

— —— AN - UND ABFUHR —
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

Inventur«
Räumungs -Verka«f!

, « bedeutend ermäßigte«
Preisen.

Straußfedern -Manufaktur

ßlanck,
J-riedrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Q On Mir tägl. k. Personen
0 aU  HIß ., jcd. «stand. verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit;
häiisl. Tätigkeit, Derttetung :c.
Näheres Erwerbszentrale i«
Freivurg i. Br. 921

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftratze 22. 1. I
Diese Ä

1877
8108

Schuhbesohlem,
12 Manergasse 12.

Kerren-Sttefelsohlen und «Fleck 2.8«—» Mt., Damen-
Ltirselsohlen und -Fleck2- 2.20 Mt., Kinder-Stiefelsol.lcn-
und Fleck billigst , garantiert gute und saubere Arbeit. Repara
turen von Gummijchuhcii. Auf Wmffch schnellste Lieferung. 8063

Handels - Sprach- und Sohreiblehranstalt
Tff “ 19 Ni kolasstras se 19. TSÄ“

Ausbildung von D.amen und
Herren für den kaufin. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1« u 15 , jeden Monats«

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelue, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Muaterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Kan verlange Prospekt.

1

Raumungrhalber
wird iu der Geleefabrik , Niehlstratze 23,

billig abgegeben:

ObstmarmeladeGemischte
in 10 Pfd .-Eimern . . zu Mk. 2 10
in 10 Pfd .»Töpfen . . zu Mk. 2.30
in 25 Pfd .-Eimern . . zu Mk. 4.80

Versand Post « u . Bahn per Nachnahme . 8193

Pianos
-ratis.

Flügel, Harmoniums , prämiiert, von um
überttoffener Qualität und seltener Pre«^
Würdigkeit liefert direkt an Private auch geM

Raten oder monalllch
HI 7. ;; 15  Mark

an überall franko hin. Langjährige Garantie.
V.Müller,PiailoB BliJnlMr.

«Lf » schützen sich gegen
(Geschäftsverluste

" ^ durch Abonnement bei der

Auskunftei Kürgel,
Manritiusstr. 5,2 . Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelnuskünfte, Sammelbcrichte.
Ueberwa v » »g zweifelhafter Forderungen - ^

Beschaffung von Agenten und Agenturen.
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mm»mm  der Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener v -rlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — » elchLst- stelle. MamckmSstratz « « ■

Bekanntmachung.
«reilaa , den »2. März ds. Zs ., vormittags

vl Uhr, soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42,. die
!! Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Eli,a-
^tlienstratze No . SS , bestehend aus einem drei-
iiickigen Wohnhaus nebst5 ar 95 qm Hofraum und
a-bäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werden.
® Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen rm
Mause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 8039

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
Der Magistrat.

f
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:di>
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21

14.

7013

Bekanntmachung.
sie Onartierleistnng für die Stadt Wiesbaden

vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre öffent-
gj an  die Mindestforderndcn vergeben werden. Hierzu ist

Dienstag , den 10. März,
vormittags 11 Uhr,

int Rathause, Zimmer Nr. 51, anberaumt, wozu Unter,
«kbmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
«rden, daß die Bergebungsbedingungen und das Qnartier-
i-istungsgesetz schon vor dem Termin an bezeichnet« Amts-
»klle während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichenben Offerten ist anzngeben, daß die
Wngungen bekannt sind.

Wiesbaden,  den 19. Februar 1908.
j08  Der Magistrat.
i""“  Bekanntmachung.

I Die Lieferung der nachbezcichnetcn Kleiderstoffe,
Aeidungsstücke, Wäschcgegenständeund Küchcngerätschaften
fc das städtisch- Armen-Arbeitshaus für die Zeit vom
l April 1908 bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der

I ff gimmer No. 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Dingungen im Submissionswege vergeben werden.

' 1. 8 Dutzend fertige Taschentücher(halbleinen, blau-
weiß), 2. 8 Dutzend fertige Handtücher(halbleinen),
3. 3 Dutzend halbwollene Unterjäckchen für Kinder
(g—14 Jahre), 4. 30 Kilogramm graue Strickwolle
«.fünffach), 5. 360 Meter Hemdenbiber, 6. 80 Meter
Schürzenstoff, halbl. blau, 7. 80 Meter Siamose für
Kinderschulkleideru. Kindenschürzen, 8. 80 Met. Kalmuck
für Unterröcke, 9. 80 Meter Druckstoff für Frauentleider,
10.65 Meter Madapolam, 11. 80 Meter Klciderfutter, 12.
20 Meter Bettuchbiber, 13. 180 Meter Leinen, blau¬
weiß, für Bett- und Kisfenbezüge, 14. 6 Stück wollene
Halstücher, 15. 24 Stück blaue Männerjacken(Größe
50—56), 16. 24 Stück Hosen(englisch-ledern), 17. 24
Stück Unterhosen für Knaben von 6 bis 14 Jahren,
18. 80 Meter Barchent für Kissen, 19. 80 Pfund
Bettfedern, 20. 70 Meter Stoff für Strohsäcke, 21. 6
Stück Ledcrschürzen für Frauen, 22. 100 Paar Haus-
schlappen für Männer und Frauen, 2o.  36 Paar
Pantoffeln mit Kappen für Frauen, 24. desgleichen 36
Paar für Kinder, 25. 12 Paar Kinderschuhe Nr. 26,
28 und 30. 26. 24 Paar Holzschuhe für Frauen, offen,
27. desgleichen6 Paar für Männer, geschlossen, 28.
6 Paar Schnürschuhe mit Nägeln für Männer, 29. 2̂
Stück große Kochtöpfe mit Deckel, verzinnt, 20. 8 Stück
Kartoffel- und Gemüsseschüsseln, emailliert, 31. 3 Stück
-Schleimtüpfe, emailliert, 32. 6. Stück Kaffeekannen
(für 10 Liter), 33. 100 Eßnäpfe, emailliert, und 34.

" 50 Stück Kaffeetassen, emailliert.
, Lieferungslustige werden aufgesordert, ihre Offerten

i '-r spätestens Montag , den 9 Mär ; er^, vor.
mittags 11 Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr . 13.
idzugcben, woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
Erschienener Anbieter eröffnet werden. Proben sind bei-

IEgen.
m Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
18153_ Der Maaistrat. — Armen-VerwaltuNg.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen,

\h  die Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909. soll
I»ech Maßgabe der im Rathause, Zimmer 12, zur Einsicht
Ihegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus-
' Meldung vergeben werden.
. Das Gcsamtquantum der zu liefernden Milch beträgt
'"Nähr 24 000 Liter pro Jahr.

M Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift
i ^ spätestens

Dienstag , den IO. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

!Rathause , Zimmer Nr. 12, abzugebcn, woselbst dieselben
* Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet tocrden.
U . Wiesbaden, den 29. Februar 1908.

°9 Der Magistrat, — Armcnverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten , — Wa »»d-

vertäfelnng — für den nördlichen Musikpavillon
des Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahreno
der Vormittagsdienststunden im städt. Hochbauamt, Frwdrich-
straße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden. „ _ —

Verschlossene und mit der Auflchrift„H . A . H»
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. „ , . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ...»
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. März 1908.

8525__ Städtisches Hochbanamt
Verdingung

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profil-
bürsteu aus Siamfaser , Piassavabe,en , Hand¬
bürste» und Pinsel im Rechnungsiahr 1908
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

" " ^ Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden denn
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingeiehen, >e
Verdingungsunterlagen einsschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreieEmiendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)

^ ^ ^Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift Versehen-
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14. Marz 1908»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ui Gegenwart der

xtwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und auvgesullten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Februar 1908.

8585 Städtis ches Kanalbauamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 1. April ds. Js . im Rathaus,
Zimmer No. 42, in den Vormittagsdienststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 3. März 1908.
8590 Das Feldgericht.

Am 17. März:
Am 18. März:
Am 19. März:
Am 20. März:
Am 21. März:
Am 23. März:
Am 24. März:
Am 25. März:

Am 27. März:
Am 23. März:
Am 30. März:

Am

Bekanntmachung.
Die Lieferung von zirka 70 Stück runden Schacht-

abdecknngen, zirka 300 Stück Hahnenkappen und
zirka 60 Stück Feuerhahnkaste » soll für das Ge¬
schäftsjahr 1908 (1. April 1908 bis 31. Marz 1909)
öffentlich vergeben werden. .

Die maßgebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muiter
können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des
Verwaltungsgebäudes eingesehen werden. .

Die Angebote sind verschlossen und mit enffprechender
Aufschrift versehen bis zum

14. März ds . Js . , mittags 12 Uhr,
an die Unterzeichnete Verwaltung, Zimmer Nr. 12, ein¬
zureichen. . .

Auf Wunsch werden die Bedingungen und Zeichnungen
gegen Einsendung von Mk. 1,50 in Briefmarken übersandt

Wiesbaden, den 26. Februar 1908.
Die Berwaltnug

der städt. Wasser - und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Jakob Haber , geboren am 7. Jul>
1876 zu Wiesbaden, zuletzt Steingasse Nr. 29 wohnh., entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie, so daß sic aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 27. Februar 1908.

8467 ' Der Magistrat. — Armenverwaltung.

• Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1908.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies,
baden findet in der Zeit vom 16. März bis 1. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. März: Jahrgang 1886 BuchstabeA bis einschl. E.

Jahrgang 1886 BuchstabeF bis einschl. I.
Jahrgang 1886 BuchstabeK bis einschl. N.
Jahrgang 1886 BuchstabeO bis einschl. S/156.
Jahrgang 1886 Buchstabe S/157 bis einschl. Z.
Jahrgang 1887 BuchstabeA bis einschl. G.
Jahrgang 1887 Buchstabe tz bis einschl. L. '*
Jahrgang 1887 BuchstabeM bis einschl. S/136.
Jahrgang 1887 Buchstabe S/137 bis einschl. Z

und Jahrgang 1888 BuchstabeA und B.
Am 26. März: Jahrgang 1888 BuchstabeC bis einschl. G.

Jahrgang 1888 BuchstabeH bis einschl. K.
Jahrgang 1888 BuchstabeL bis einschl. N.

«m oi/. » tun . Jahrgang 1888 BuchstabeS bis einschl. Z,
Am 31. März: Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst, welche seit dem 16. März gemustert
worden sind.

1. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungs- Gesuche von

4 Mannschaften der Reserve, Marinereserve,
Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve, Marine-
Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturm-
pflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be-
freiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat hierselbst eingerercht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahre), wegen deren evt. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigenbeantragt wor-
den ist, müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 81.
März zugegen, oder, im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest ent-
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfmden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta-
gen Pünktlich um | 8 Nhr morgens, im Saale des Hauses Gold-
gaffe 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und icde Storung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubteEnt-
sernuna unnötiges Sprechen, sowie ähnliche llngehorigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden au
arnnd des 8 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 A, im Unvermögensfallemit Verhältnis-
mäßiger Haft bestraft. . _. ,

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne senkenden Erck°
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden M,li arpflich-
tigert nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis äu 30 JL ob« Hast bis S» 3 Tagen bestraft

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehorde die Vor-
teile der Losung entzogen werden. .

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgange, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 20. Februar 1908. 7985
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt.
v. Schenck.

Beka-inttnacvuns
Lieferung von Dienstmützen

Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Bedienstete
der Kurverwaltung soll vergeben werden. Liefcrungstermin:
30 . April 1908 . Angebote. mit der Aufschrift: „Sub¬
mission auf Dienstmützen" sind bis Samstag , den
7. Mär ; 1908 , vormittags 10 Uhr , verschlossen bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1903.
5966 Städtische Kurverwaltung.

Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- undGrunobuchwesen.

Fch habe meine Geschäftsräume von Moritzstraßc 72, 2 nach
Moritzstr. 0, 1 in das Haus des HerrnR. Steib verlegt. —v.

Telephon No. 36:1. Telegramm-Adresse: Süd-Schmidt.Sprechstunden: 8—-11 und 3—5 Uhr. 829o

Großer Schuhvertairf!
»93

öttt ! Slur Dteugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.
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Bekanntmachung
Lbcr Abhaltung der Frühjahrskontroll -Vcrsammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
worden berufen:

aj sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
r - gerklasse A der Jahresklassen 1895- 1809),

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge.
bots, mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservlsten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

Die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr . 18):
1 . Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde ) und

äwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen»
und Luftschiffertruppen , Train einschl. Krankenträger und
Bäcker, Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomiehandwerker, Arbeitssoldaten , Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks - und
Zeug -Unterpersonal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen ).

Jahresklasse 1896—1896 Mittwoch , 1. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897—1898 Mittwoch , 1. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse IMS —1960 Donnerstag , 2. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901—1902 Donnerstag , 2. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903- 1903 Freitag , 3. April , '9 Uhr vorm.

2 . Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1805- 1866 Freitag , 3. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897- 1898 Samstag , 4. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse IMS - 1900 Samstag , 4. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901—1902 Montag , 6. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1906- 1904 Montag , 6. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905- 1907 Dienstag , 7. April , 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen , so¬
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag , 7. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , 8. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , 8. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1698 Donnerstag , 9. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , 9. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900 Freitag , 10. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1801 Freitag , 10. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902 Samstag , 11. April , 9 Uhr vorm.
JahresLasse 1906 Samstag , 11. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag , 13. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905- 1908 Montag , 13. April , 3 Uhr nachm.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land ha¬
ben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr . 18):
am Donnerstag , den 23. April 1908, vorm. 9 Uhr:

bie sämtlichen Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908. vorm. 11 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämllichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen , Bier
stadt und Breckenheim,

am Freitag , den 24. April 1908, vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Erbenheun,
Frauenstein und Georgenborn,

am Freitag , den 24.  April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Jg-
stadt , Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt,

am Samstag , den 25. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach , Son
nenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
(Auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule)

am Samstag , den 25. April 1908, nachmittags 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh„
welche der Land - und Seewehr 1. Aufgebots angehören und
zwar die Jahresklassen 1895 bis 1899,

am .Montag , den 27. April 1908, vorm. 9 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Reserve angehören und zwar die Jahresklaffen
1900, 1901 und 1902, ^

am Montag , den 27. April 1908, nachm. 3 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh -,
welche der Reserve angehören und zwar die Jahresklassen 1W3
bis 1906, sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften,

am Dienstag , den 28. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen und zwar die
Jahresklassen 1895 bis 1907 aus Biebrich a. Rh.

am Dienstag , den 28. April 1908, nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein am
Rhein . ■ _ .

In Flörsheim am Marn:
(Platz in der Grabenstraße)

am Mittwoch , den 29. April 1908. vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M -,

am Mittwoch , den 29. April 1908. nachm. 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

In Hochheim a. M .:
(Schloßhof bei der kath. Kirche)

am Donnerstag , den 30. April 1908, vorm. 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim a. Ai .,

am Donnerstag , den 30. April 1908, nachm. (3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Wicker.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve,
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
^ erscheint, bpv, willkürlich zu einer Anderen als der ihm

befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen , -

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß .die vom
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , 1. März 1908.
Bezirks -Kommando.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Instandsetzung von
Vizinal - und Ortswegen im Ortsbering Sonnenberg sollen
im schriftlichen Angebotsverfahren vergeben werden und zwar

r °29 cbm. Bankettpflastersteine , 12 cm. lang , 12 cm. breit , 10
cm. hoch mit Bindern mit IVefacher Länge, frei Bhf . Wiesda-
den anzuliefern : „ . , .

208 cbm. Pflastersteine , 8- 10 cm. breit , 16 cm. lang und 16
cm. hoch, mit Bindern von IVsfacher Länge wie vor;

5 cbm. Rinnensteine , 8—12 cm. breit , 12—16 cm. hoch, 1- 18
cm. lang wie vor ; , ,

125 lfd. Bordsteine von Basaltlava , 21 cm. hoch, 30 cm.
breit , mit 4 cm. Abschrägung und karierten Sichtflächen desgl.
wie vor ; . . .

154 cbm. Basaltkleinschlag , 3- 6 cm. Korngröße , desgleichen
wie vor : „ ,

242 cbm. Pflastersteine nach den Baustellen vom Bhf . Wies¬
baden (West) anzufahren:

ID lfdm. Bordsteine desgleichen wie vor:
154 cbm. Basaltkleinschlag desgleichen wie vor:
436 cbm. Rheinsand und Rheinkies als Pflastersand , Ban-

kettkies und Bindematerial frei Baustelle anzuliefern : _
24 cbm. Bingertkies als Bindematerial desgleichen wie vor,
1300 kg. Portland -Zement desgleichen wie vor;

21 Stück Zementrohre einschl. 3 Entstützen von 30 cm. l.
). desgl . wie vor ; ^ ,
1550 qm. Pflaster der Fahrbahn , Rinnen und Bankette her

zustellen einschl. Ausschachtung und Abfuhr des Aushubs ohne
Materiallieferung : . m

125 lfdm. Bordsteine von Basaltlava auf Beton zu verlegen,
sonst wie vor:

357 lfdm. Anfstellsteine auf Sandbettung zu versehen bezw
umzusetzen, sonst wie vor;

21 Stück Zementrohre von 30 cm. l. W. zu verlegen:
21 cbm. alte Pflastersteine vom Hofgarten nach den Baw

stellen anzufahren . - .
Schriftliche Angebote sind verschlossenund postfrer mit ent-

sprechender Aufschrift versehen bis
Mittwoch , den 11. März ds. Js ., vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen, ebenso etwaige Probe
steine. Zur genannten Zeit werden die eingegangeuen Offer¬
ten in Gegenwart etwa erschienener Bieter im hiesigen Ge¬
meindezimmer eröffnet.

Die Bedingungen liegen auf dem Bürgermeisteramt zur
Einsichtnahme offen.

Zuschlagsfrist etwa 6 Wochen.
Sonnenberg,  den 25. Februar 1908.

3342  Der Bürgermeister : Bnchclt.

_ 23. Jahren# .
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin'
zustellen. . _

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen ftnh .
rechtigt, spätestens im Musterungstermine ihre Anträge
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und
verständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen polireiii^
beglaubigt und gestempelt sein. !

Rambach,  den 29. Februar 1908.
358 Der Bürgermeister : Morasch.

Rentnerin Natalie von Kalnassy gehörige gebraucht!
MobiliarGegenstände als:

vollst. weißlack. eis. Bett , Waschkommode mit Marmor
Nachtlisch, Kleiderschränke, Sofa , Vertiko, Galerie!
schränkchen, Schreibtisch, Tische, Stühle , Sessel
EmPireTischchen . holzneschuitzter Spiegel'
div. andere Spiegel , Oelgemälde und sonit. Bilder'
Reg , lator , Etageren , Nippsachen, Samoa,
Kristall , Porzellan , Gardinen , Fr .-Kleidungsftüch
Weißzeug, span . Wand , Gcsindebett , Küchenschrarch
Küchen- und Kochgeschirr, Koffer, Papageikcfi^
Krankenfahrfluhl u. and. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 8566
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacherstraße1

Preisabschlag ! —
EIER

sämtliche Sorten , nur tadellose frische Ware, im Preise bedeutend
ermäßigt,

von Ä ^ ) s , an.
IW. Trink -Eier 9  Pf.

Mutter
nur ff Qualitäten zum billigsten Tagespreis.

San«: Vjv. KÄjC II. SÜ6ftÜCt)k m
-mpfiHltA. P sciffcrö»achs.,

Tel . 3873 . Saalgasse 24/28 , nächst dem Kochbrunnen.

Rambach.
Bekanntmachung.

Dies diesjährige Musterungsgeschäft findet für die Mili¬
tärpflichtigen aus hiesiger Gemeinde am Mittwoch , »en 11.
März cr.. vormittags 8)4 Uhr , im Musterungslokal Gasthaus
„zum deutschen Hof", Goldgasse Nr . 2a, in Wiesbaden stan.

Die Militärpflichtigen haben zu diesem Termin in ordent¬
licher, sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Körper
zu erscheinen. Innerhalb und außerhalb des Musterungs - und
Aushebnngslokals haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be-
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunkenheit , Wi¬
dersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung , unnötiges Sprechen , so¬
wie ähnliche üngehörigkeiten zu vermeiden. Das Rauchen ist
den Militärpflichtigen während der Abhaltung des Muster¬
ungsgeschäfts verboten . Stöcke dürfen in das Musterungslo-
kal nicht mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1836 mit Geldstrafe bis zu 30 JL, oder verhältnis¬
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienste aus Reklamationsgründen zur
Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, _ hat
rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches Attest einzu¬
reichen. ^ , „ r .

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgange , welche rm
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs-
scheine mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind
Duplikate gegen 50 $.  Ausfertigungsgebühr rechtzeitig nachzu-
suchen.

Die Reklamationen werden am Samstag , den 14. Marz
cr., vormittags 8% Uhr , in demselben Lokale verhandelt . Da-
bei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung
resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden ist.
zugegen oder, im Falle sic durch Krankheit am persönlichen Er-
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest entschuldigt
sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann. Ist ein
solches Attest von einem nichtamtlich angestellten Arzte ausge
fertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtig
keit, Schwerhörigkeit , Epilepsie, oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben
sich dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden, wel¬
cher die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird . Mi
litärpslichÜLe, welche an leide», haben . außerdem auf

ofoßdor!
dofideßer cfeidenftoff
für Butter und Qlnierröcfce.

cPreis: cIRß. 1.95
ffltte ‘Farben vorrätig,

tfltfemv erkauf:

3.9fer%*tTt

7505

Trinkt

J . € . Kelper , Kircügas» &



Donnerstag , 8. März 1903. Wiesbadener Geaerai -« nzei,er.
S . Jahrgang.

erhält den Wohnungs -Anzeiger des

lesttir fieiral-Msip III
vollständig gratis in unserer Expedition ^

I L8 Manritinsstratze 8 . u :: Telephon 199.

Platterstr . 8 . Dachwohnung1
Zimmer und Küche monatl
IS M . per 1. April zu,er-
mieicn. _

Sedanstr . i 'i Hth . 1 punrnu
und Küche per gleich oder spat,
ru vermieten . 255

Sedan, «r. 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten ._ 85,0

Schwalbacherstr . 73,Mansa ^ -
Wohnung 1 Zimmer u . Küche
zu vermieten . 8394
°_ Näh . 1. Stock.

Webergaffe 53 , 2- u. 1-Zinr-
Wohnmig zu verm . 767c»

8LeereZimmer etc . I

WlMSLSnachWS-öilMi! Lionä- Cie,
Friedrichftratze 11. ♦ Telefon 408

jfofttn’rptf Bclckanuna von Miktb-

'•1
_ _ 563

und Raufobieften aller Art

Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständrge
Dame zu vermiet . Einzu sehen
4- 6 Uhr. 7778

Mletkgelucke

Kaufmann sucht per sof oder
spat möbl. Wohn - u. Schlaf-
immer in angenehmer Lage.

“Off . m. Preis u. O . 357 an
die (frp . d Bl._858
-Gesucht möbl . Zimmer
Dotzhcimcrstraße bis Kaiser-
Friedrich-Rmg. 316/6.

' Off mit Preis u. all . Angab.
u L. 304 an Haasenstei « &■
Vogler SM.;©., Wiesbaden.

Vermiethungen

Lothringer,rr . -» u. 6 . Necib
im Mtlb ., 2-Z .-W. rm Abschi
von 300 M . an zu vm . Nah.
im Vdh .. pari . 65o5

Marktstr . 12 , Hth ., 2 ms 3
große Zimmer und Küche zu
vermieten . 8456

_ Näb . C. Hoffmann.
Dachwohnung » 9 oo. 6 Zim.

und Küche, per fofort zu
verm. Näh. Moritziirage 28,
.«liaarren -Ladin. 9473

Niederwald ftr. 7, 3. Stock,
2 Zim ., Küche s. bill . an ruh.
Leute per 1. April zu ver-
mieten.  _ 8513

Platterstratze 76 , 2-Zimmer
- - Nä

Klarcnthalerstr . 5 , Lagerraum
au vermieten. " No

Marktstr . 12 , Werkstatt mit
Lagerraum per April zu verm.
8438 C. Ho fsmann.

Nur noch kurze Zeit!
SRäurnngs-Verkauf!

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstratzc 26 1 sch. helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch. »492

Rüdeshcimerftr . 27 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim .-Wohn . sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst part . ^ 14

Pensionen E3
Villa Grandpair
Emserstr . 15 u. 17. Telef . 3613

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg. Zimmer»

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Diatform . 6807

Wohnung zu verm.
daselbst.

näheres
8398

7 Zimmer.

Schier,teinerstr. 3 , 3. Etage
Wohn , von 7 Zimmern uiü>
reichlichem Zubeh . sofort oder
später, ebenda 2. Etage aus
1. 4. 08 zu vermieten. 8433
Näh. daselbst. _

4 Zimmer.

«lbrcchtft «. 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-

j ftraße 35._ 5011
Bertramstk. 4, 4-Zim.-Wohn.

zu vermieten. 6601
«äpellenstr . 3 , 1, neu ernger.

möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

3 Zimmer.

Hermannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. Aprü zu

| vermieten._ _ _ 4795
«hilippsbergstr . äl , ü St .,

eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sos. od. 1. April zu vm. Rah.
Nr . 53. Sckätzler . 6040

ck Rheinganerstr l7 . sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeft entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l._

Waltuferstratze7. M., u ö-Z.«
Wohn., part. u . Dachst., zu vm.
Nab. Vdd vart,_ 1752

Sonnenberg , 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in sreier gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014

_ Näh . Kapellenstr . 5.
Bahnhof Dotzheim icköne3-Z.»

Wohn., neu dergerichtct, Preis
400 Ä !.. iofocr oder per fofort
zu verm Näh Räemstr. 43,
Blnmenl.. Wiesbaden. 8668

^Zimmer u. Küche am Bahn-
hos Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh. Rheinstr . 43, Wiesbaden.

Schierstein,Karlstruße 14, Part.-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 8420

Rauenthalerstr . 3 , Mtlb. od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
und Küche, auf sos. od, später
zu vm. Näh . Vdh . Hpt . 7192

Ryeingauerftr . 17 . Hinterh .,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1. links . 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G . Koch. 5481

Sedanstr . 1, kleine Mansard-
Wohn . zu verm . Näh . Eck-
laden. _ 8483

Sedanstr . 3 , 2 Zim. Küche u.
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten . 8569

Ecke Schier,leiuer - u . Wald«
strafte, 2- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. _ 8469

Dotzheim . Mevricherstr ., in d.
Nähe der Straßenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu verm.

8405_ Peter Kappes.
Rheinstr . 33 , Dotzheim, 2 Zim.

u. Zubeh ., 160 M ., 3 Zim . u.
Zubeh ., 200 M ., sowie 35 Om
großes Parterrczimmer zu jcd
Zweck geeig. zu verm . 7950

Dotzheims Biebricherstratze,'
in der Nahe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu vcrni.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim . Im Dachst. 2 Zim
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubch . sos. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Jul.
Beisiegel, Ncugassc 36 253

Neubau Cnders , Dotzheim,
Obergasse 74 , sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden , zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Näh.
bei Schlosscrmeister Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann Ä. Wagner , Ober¬
gasse._ 7350

Dotzheim, Wiesdadenerstr41, n.
Bahnhof , schöne 2-Zimmer-
Wohnung , herrliche AuSstchl im
3. St . zu verm. 4035
NäbereS vart . links.

Sonueuberg , Kapellenstr̂ T,
oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Frontspitz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm. Preis
180 M . 7340
Näheres bei Herborn

Httblirte Zimmer.

Be, einer Beamten-Famibe ist ich.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. M der
Erved. d Bi _7852

Bleichste . 7. 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten ._ 8o00

Bleichste . 41 , 1, gut möbliert.
Mansarde an anständ . i«ngcn
Mann zu verm . Ohne Früh¬
stück. Preis pro Woche 3 M.

8494 _
Blücherstr. 3 , 1. r. scp. schön.

möbi . Zim . zu verm . 8556
Blücherste . 7, Mtb. p. l. erh.

ein reinl . Arbeiter bill . Schlaf-
stelle. _ 8326

Dotzheimerstr. 14 , Stb . 1,
reinl . Arbeiter erhält Schlaf-
stelle. _8336

Dotzheimerstr. 21 , 3. möbl.
Mansarde sofort an anstand

v2v/

Vsrlcklerlenes

Wäsche zum Wasche « « nd
Bügeln wird äugen. 7841t!

Hermannstr 26. Hth . 1 r.
Blusen , Haus - und Kindec¬

kleider werden gutsitzend u. bm.
angefertigt * 48

Helenenstraßc 8, 1. rechts.
Junge Friseuse

sucht noch einige Kunden . Nah.
bei Frau Schuchardt , Oranien-
straßc 14, Part , r.  8531

welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskäufen
angesammelt . Einzclpaare , durch¬
gehend bessere Ware in schöner
neuester Fasson , ' v Chevreaux -,
Boxkalf-, Kalb - u . Wichsleder für
Herren , Damen u . Kinder w. zu
z . 6 , 7—10 Mk. verkauft, früh.
Ladenpreis der verschied. Sorten
war 7, 10—14 Mk . Brite sich
davon zu übcrzerlgen, da die Mehr¬
zahl der Stiesel mit den früheren
„Originalpreisen " und der Fabnk-
marke „Goodyear Welt u. Hand¬
arbeit versehen sind . Ern Posten
Ballschuhe und Pantoffeln wert
unter Preis . Ein Posten Kinder-
Schulstiefel von Große 27—35
werden zum Einheitspreise von
Mk . 3 .30 verkauft . 726o

Neugasse 22,1 . St.
_ Kein Laben.

Diese Woche

lil _ _ _ — J
werden neu überzogen 8074

Wörthstr . 20 Sattlerei.

Fron HaruÄSSt
Sprecht . 10—1u .5—10 llhr . 8411

Kau Nerger wa.
Fräulein zu verm.

Dotzheimerstr. 124 erhält reinl.
Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Vogelhecke zu
verkaufen . 8309

Dreiweidenstr . 4 , Vdh. Dach,
möbl . Zimmer mit ohne Kaffee
an reinl . Arb , zu vm . F8236

Eleonoreustr 3 , 2. St . rechts,
einfach möbl . Zimmer bill . zu
vermieten. _ 8458

Helenenstr . 12 , 2., großes sch.
möbl . Zim . mit guter Pension
auf 1. März oder später zu
vermieten . 806 9

Herderstr 4 , Vdh., 2. Stock,
möbl . Zim . zu verm.  7995

«ierstavt , Talstrafte 7. sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitun
zu vermieten . 32

»lücherstr. 38 , 2. Et., schöne
2-Zim .-Wohn . per 1. April
zu verm., bei Geher . 8473

kchekmnndstr. 33 . sind 2 Zim.
tt. Küche im Dachstock zu
vermieten._ 6917

Rrschgrabeu 18a , 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. Apri'

^ zu vermieten . 8389
Hochstr . 7 , kleine Frontipitz-

Wohnung mit Stallung für
1—2 Pferde zum Preise vo»
28 M ., ohne Stall monatl . 19

aus 1. Apr . od. früh . 8507
^ «reiei -Ring 7, Frtsvw . von 2

^ bis 3 Zinimern zu verm.
Näheres parterre » 6562

1 Zimmer.

Karlstr . 38 » 1., erhalten zwer
anstand . Leute gute Kost und
Logis . 8316

. . „L_ __
Sich. Einlreffenjed .Aug-le, -nh. 771MarktstrlLSS

Phrenologi » !
Berühmteste der Gegenwart.

Zum zweitenmal in Deutschland.
Beurteilt genaue Verhältn . einer
Person durch ein Spiegel . Auch
sonntags zu sprechen. 8413

Helenenstr . 2, 2. Etg . rechts

Wahrsagerin
wohnt 8422

Schnlgaffe 4 , Hth. , 2 . Et. l .
Privat -Mittags - und

Afoendtiscli
von 60 Pf . an mit Kaffee

8226 Maueraasse 8, 1. St . r.

(Boxcalf , Chevreaux , Goodyear
und Mac -Kay jetzt

jedes Paar
11.50, 10.50, 8.50, 7 .50,0 .50.

Keine Ramschware!
Weitgehende Garantie für ledes

Paar . 1100

Schönfeld ’ s
Mainzer Schuhbazar,

11 MüMasse 11-
Nackdruck verboten.

DomenÄ ? £;
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muschnski.
Zürich 1 (L-chweiz), Lowcn-

str aße 55. (Viele Dankichreib.
Rü ckporto erbeten .) 4355

Karlstr . 44 , 2. St . r. gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 8459

. . jlinL.
für bessere Herren oder Danien
Scharnhorslstraße 8, P . I' 8499

Frack- u . Gehrock-Äluzüge»
einzelne Hosen u . Westen werden
billig verkauft , ' f 9

Schwalvacherstratze 30 , 1
(Allecseite ) .

Luisenstr . 17, 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sos. zu verm . 8323 Umzüge priorato»

Platterstr . 14 , 1. gut möbl.
Zimmer zu verin . 8358

werden gut und billig besorgt
8337 Römerbcrg 3, Hth . 2.

Sckwatvacherstr » 27 , ein srdl.
möbl . Zimmer per sof. zu vm.
Näh . Mtlb . 1. 8546

Walramstr . 21 , Frontspitze
(3. St .) erhält Arbeit . Schlaf¬
stelle pro Woche 2 M . 50 Pf.
bei A. Müller . 8283

„ I- ü. _
gesucht. 8414

Baustelle Moritzstr . 6.
Adolf u . Adam Tröster.

Läden. ]
Dohheimerstratze 114 und

Zieteuriug 5 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten . Näh.
Zietenring 5, 1. Et.  5561

Göbenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres pari , l._

Hellmuudstr . 33 , part. ist 1
Zimmer u . Küche zu vm . 6916

Ludwigstr . 3 , Dachst., 1 Zim.
u. Küche (Abschluß) u. Zubch.
zu vermieten . 8474

Marktstr , 12 , 1 großes Zimm.
u. Küche zu verm . 8437

_ C. Hoffmann.
Marktstr . 12, Hth., 1 Zimmer

mit Wasser per 1. April zu
vermieten . 8435C. Hoffmann.

Schöner arotzev Laven mit 3
großen Zim ., Kücke u . . Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
aus 1. April zu venu . 8471
Näh . Herderstr . 3, p.

Saalgaffe 4j6 , Laden mit kl.
Wettst . zu verm. _ 7730

Schuellsohlerel,
Schachtstratze 1416 , Laden,

m. 2-Zim .-Wohn . zu verm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhniacherct betrieben
wurde . 6458

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage.  5462

DotzheimI
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill . zu
verni . Reflektanten b. schriftl.
Anflagen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

ist zu haben bei 8550
Christ . Pilgeuröther,

Blüchcrstr . 20 . Tel 3301.
Schneiden von

Mafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Kart Güttler»
Holzschneiderei, Dotzhclmerstr .127.
Eventl . wird auch das Holz rm
Walde geholt . ^ ^0

Tel . 508 . Tel . 308.

Gute Eilen;.
Einen sicheren Gewinn bringend.
Geschäft bietet jungem Ansänger
gute Existenz . 1500 Mark bar
erforderlich . Näh . in der Zweig¬
stelle d Bl , Bismarckring 21.

8042

| Werkstätten etc.

Grundstück an der Rnhbergstr.
mit 34 Bäumen aus längere
Zeit sof. zu verpachten . 8451
Näh . Adlerstr . 54, p.

Briesmarken-Albumö
in allen Preislagen von 40 Pfg.
an bis 25 Mk. vorrätig , nur
neueste Austaaeu . Ankauf u.
Verkauf voü Briefniarken aller
Länder , sowie Liebig- und Stoll-
werksbilder . ^617

M. Heisswolf,
Mauritiusstr . 10.

Kartoffeln beste Sorte empft
billigst H . Güttler,
7961 Dotzheimerstr . 129.

sehr milder , süßer , stärkender
Südwein , direkt importrcrt,
Mk . 1.20 per Flasche ohne
Glas , bei Mchrabnahme
noch billiger . 8299!
G. Brunn , Adelhcrdstr . 33,
Weinhandlung gegr . 1857.

zrauenl
Gegen Einsendung v. M . 1.—

(auch in Marken ) versende rch das
Buch : Die Störungen der
Blutzirkulatio « von Dr. meb.
Lewis . (Prospekte gratis ). 74
P . Ziervas , Kalk 115, b.  Köln

Heute und folgende Tage
kommen zum Verkauf ein

jüeim-u.flaaieas!iGiel,|
meist einzelne Paare , in >
allen möglichen Lederarten , \
größtenteils erstklassige Fab -1
rikate, deren früh . Preis 12,
>5, 18, 20 bis 22 Mark,
jetzt aber ohne Rücksicht
des Wertes zu jedem

anuehmbare « Preise i
verkauft werden . Halten Sie
die Gelegenheit fest und

1 kaufen Sie sogar für spät.
Bedarf.

Ml Käufer er-
MI plea Vorteil,m er dGn 86021

Baum-Rofen
u. Cordon-pfähle

empfiehlt
8 . Debus , ^

Gncifenaustraßc o.  8o6y

.121,
benutzt.

NB. Ein großer Posten I
Kinderstiefel u. Kinder- 1
Schulstiesel zu ganz aus-
nahmsweis billigen Preisen.

|h laitaeW,L
Telephon 1894.

I Bitte auf Straße u. Haus¬
nummer zu achten.

Entlaufen g
ein braunmelierter Jagdhund
Abzug. Rheingauerstr . 8, P . r.

Gefchästsfräulein
wünscht zweimal wöchentl. abends
Orachhilfcstundcn im bürgerlichen
Rechnen.

Off . mit Preis u . A. Z . 100
an die Exped . d. Bl . 8512

Nass.Belünsniss-Vereins,
Schiersteinerstratze links

unter der Zimmermannstiftuna
empfiehlt 929

Kiefern -Anznndeholz h Sack M . 1
Buchen -Holz ä Ztr . M . 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1. r ., scicher Hauswart
des Männerasyls . Telefons

Nähmaschinen
«« .Systeme,
auSdcnreuo«

miernkeu
Fabr. Deutsch¬
lands, mit den

^neuest., überh.
exiüierenden

»iSSetfccfferungcn
cmps besien-
Aalenzahlung

Lau-fföLtta« Grantie. ,2S1'
E. d-U Fats , Mechaniker

Kirchgaffe 24 . T-lepbon 3764
Tiqsne Noearatur-W-rkst-itt

Polieren
von Möbeln , Pianos , Beizen,
Mattieren , alle Reparaturen be¬
sorgt schnell und billig 8444

G . Donath , Sterostr . 9.
lappcn - n . Reste ft

»limS Herren u . Knaben-
U * Anzüge in allen
Mustern iverdcn billig verkauft

Cchwalb -rcherstratze 30 . 1
7467 (Alleeseite).

Unseren Lesem
empfehlen wir bei Stellen-
Angeboten , Stellen - Ge¬
suchen, Kanfs - u.Verkaufs-
Offerten , Wohnungs -An¬
zeigen. sowie ähnl. Inseraten
:: :: :: sie Abteilung :: z ::

KlGiBE Aaieiaa
Jnsertionspreis für die
6-gespaltene Petttzeile nur
3 Pfg . (bei Ausgabe von
Chiffre -Anzeigen keine Extra-
gcdühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sicheren Erfolg

ZBioer
Amtsblatt der StadtWiesbaden
: :: Telephon Rr . 199 ::



Nr. 55. Donnerstag , 5. März 1908, SkcSvadener General-Anzekger. 28. Jahrgang

Der fltbeitsniarftt
des

Wie§hadener General-Knzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 41/2 Uhr nach¬
mittags an wirb der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
== ==== == Expedition verabfolgt.

IIMII
Ein solider, strebsamer Mann,

verheiratet, sucht, gestützt auf
prima Empfehlungen, Stellung
als Kassierer od. BUrodiener.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter F . H. 100
hauptpostlagernd._ 8463

Militär-Invalide
28 Jahre , sticht leichteBeschäft.odci
Vertrauensposten. 8440

Offert, unter M. 8440 an die
Exped. d. Bl,

Jg . Mann s. Stell , als Haus-
mcistcr od. sonst. Vertraucnsp.

Off. unter I . 8345 an die
Exp, d. Bl._8362

Jg ., militärfr . Mann sucht, ge-
stiitzt auf gute Zeugn , Stelle als
Hausburffche re. rc. Näh . Scharn-
horststraße 17, Part , r 8547

Solider , verheirateter Mann
sucht Stelle als Kassenbote oder
ähnl. Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werden.

Offerten unter H. 8524 an die
Exped. d. Bl. 8529
Solider , stadtkundiger, kautions-

fähiger
Kassenbote

sucht ähnlichen Vertrauensposten.
Gefl. Off . u. S . K. 8123 an

die Exped. d. Bl . 8123

Gesucht
wird für eine junge, gebildete
Dame, 23 I . alt, aus sehr
guter, bürgerlicher Familie,
welche eine höhere Töchter¬
schule und eine Haushaltungs-
schule besuchte. Aufnahme in
einer befs. Familie als Gesell¬
schafterin der Hausdame oder
Tochter ohne gegenseitige Ver¬
gütung. 7449

Off. unt. G . H. 7449 an
die Exp. d. Bl.

Junges besseres williges

Mädchen
Waise, vom Lande, in Küche n.
Haushalt erf., wünscht Stellung
am 15. März oder 1. April zu
kleiner Familie oder einzelner
Dame. Gute Behandl . erwünscht.
Offerten unter H. 8581 an die
Exped. d. Blattes.  8584

Jung . Mädchen sucht Stellung
in anst. Hause. 8586

Näh. Scharnhorststr . 17, p. r.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Eine leistungsfäh. Zigarren-
fabrik mit vorhand. Kundenkreis
sucht einen rührigen, bei der
Wirtckundschastan hies. Platz u.
Umgebung gut cingeführtcn

Vertreter
per sof. unt. günst. Bedingungen,
cvcnt. mit Kommissionslagcr zu
engagieren u. erb. Off. sub R.
O . 4693 an Saaseastein &
Bögler A. G ., Köln . 246112

Invnrllsier liier
gesucht.. Monatsgehalt 90— M.

Näheres zu crsr. in der Exp.
d. Bl. 8580

Hosen - u . Wrstcnsch neider
per sof. gcs. Gneiscnaustraße 16.
G. Koch. _ 8544

Ein Hansvnrsche,
welcher schon im Eisgeschäst tätij
war, gesucht 856*

Sedanstraß c5
Ein stadtkundiger

Fuhrmann
für Eistransport gesucht 8567
__ Sedanstr . 5,

Knecht sofort gesucht 8335
Rdlerstraßc 67, 1.

Ein tucht. Fnhrknecht
gesucht 8522

Adlerstraßc 15.

Zur Nachhilfe
an Schularbeiten zweier Kinder,
ivelche die Mittelschule besuchen,
ivird jemand gesucht. Off. mit
Preisangabe unter E. 20 an die
Exp. d. Bll_ 8598

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch, Rheinstr. 21.
Zu Ostern finden in unserer

Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme, welche sich znmSchrift-
setzer od. Maschinenmeister
ausbildcn wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gemährt.

Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Taveziererlchrling gesucht.
I . Linkenbach,

7465 Nerostr. 30, 3.

Schloffcrlcyrling gef. 7159
Eiscnburger, Oranienstr . 35.
Ein Schlosscrlehrlinggesucht

508_ Scharnhorststr. 11.
Braver

gesucht. 5098
H. Hohlwein,

Schwalbacherstraße41.

Schreinerlehrling
gef. Jacob Keller jr ., 5531
Schreinermeister, Walramstr. 32.

Schreinerlehrling gef. 7375
Riehlstraßc 20.

Schreinerlehrling
esucht K Thomas,
;203 Drudcnstraße 3.

Lehrling
nr Dekorations- Polstermöbel-
u. Tapezierer-Geschäft 8276
Angnst Bremser. Mühlgassc13.

ijunge
auch vom Lande, kann das
Lackicrergcschäft erlernen. Freie
Kost und Logis Offerten unter
E. 8456 an d. Exp, d. Bl. 8457

Malerlehrlirrg
gesucht. 5264

H. Moos , Dreiweidcnstr. 6.

sucht 7518
I . Engelmann,

Wilbelminenstr. 3.-Lßhrli
für Baumschule, Freilandkulturen
it. Landschaft gesucht 6428

W Bopel, Drciweidenstr. 6.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgassc 12.

Goldarbeiter-Lehrling
gesucht. 6430

Gustav Gottwal- ,
Faulbrunncnftr . 7.

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Vergütung. 8365

Brod - und Fcinbäckerei.
Gaiser._

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Sicgmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8.  8361

Intelligenter Junge kann sich
in mcinein Spezialgeschäft
der Lcbensurittelbranchc unt.
günstigen Bedingungen zum tüch-
tigen Kaufmann ausbilden.

Selbstgeschr. Off. unter L. G.
8572 an d Exp d. Bl .erb. 8572

Suche zu Ostern einen

mit guter Schulbildung gegen
Vergütung bei guter Leistung.
Gewissenhafte Ausbildung auch
in Buchhaltung und Schreib¬
maschine zngcsichcrt. 8260

IG,
Fritz Röttcher,

Kaiser Friedrich-Ring 54.

Wagnerlehrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagncrci Ackermann,
_ Helenenstraße 12.

Schlager
für Abonnenten-Sammler!
Leichte Verdienstquelle. Off. an
den Verlag Angnst Hocßle,
_ Stntlgart . 317167
Unentgeltlicher

grbeitznachweir.
Tel. 574. Rathaus . T -l. 5H.
Stellen jeder Bernssart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Dureau- u. Verkaufspcrsonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monalssrauen.
Lausinädchen, Büglerinnen u. Tag-

Idhnerinnen. 40üö
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Inhaber"

,Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung und guten
Zeugnissen gesucht. 8466
Lollis Häuser , Holzhandlnng,

Adolssallce 36.

lieber Mitglieder

Aelt. erfahr. Allcinmüdch.
für kl. f. Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Rüdeshcimcrstr. 20,
2. Etage._ 8375

Kräftiges Mädchen tags-
über gef. zum1. März. 8293

Adlcrstr. 35, pari.

Junger Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helenenstraße7. __ 7549

Größter {aufm. Verein.

die kaufin. Personal suchen

die Stellung suchen, wenden^
sich an den

Deutschnationalen
Handlnugsgehilfen-

Verband
Hamburg, Holstcnwall 4.

Aufträge für Wiesbaden!
erledigen: 7645!
1. die Geschäftsstelle

Scharnhorststr.26,2 r.
2. A . Weber , Langg. 13,1 . |

Geübte 1. Taillenarbeiterin
und gute Rockarbeiterinnen
gesucht 7651

Hüfncrgasse 13, 1.

INI hjeitlsrntodterin
gesucht 8446

Adolfstr. 10, Mtb . 2. St.

als Anfangsoerküuferin gesucht.

8386
Ein best tücht. Alleinm. tv.

selbst, kochen kann, zum 1. März
gesucht. Zu mcld. vorm, bis 11
u. abends nach 7 Uhr. 8261

Näh. Nerotal 13, 1.
Mädchen vom Lande gegen

hohen Lohn sofort gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.  8514

Ein älteres IHL Idien
gegen guten Lohn zum 1. oder
15. März gesucht 7609

Emscrstr. 34», Part.
Gesucht Allein Mädchen

zum 15. d. Mts . od 1. April f.
kleineren feineren Haushalt . Muß
etwas kochen vcrst. 8526
Krocch, Rhcingauerstr. 4, p. r.

Anmelden 10—1. _
Ein braves Mädchen

kann das Bügeln gründlich er¬
lernen. Näh. zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 8554

tagsüb. für leichte Hausarb . sofort
od. 1. März gejucht. Zn melden

Münchener
KunstgewerblichesAtelier,

Luiscnstr. 4, 4. 8809

sofort gesucht 5239
Dotzheimerstraße22.

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. 8412

Näh . Bleichstr. 1l , pari.
Eins, anständ. Mädchen vom

Lande gesucht 8376
Kapcllcnstraße 12. 1. l.

gesucht 8214A. Weber & vo.
Blumenhandluna.
Wilhclmstraßcl

Lehrmädchen Z
für Damenschneiderei gesucht

A. Debus, Am Römertor 5.
Zum Anlern, für Laden jung.

Mädchen gesucht, k. Hausarb.
7685 Röderstr. 19, Lad.

Wer
Dienstmädchen sucht inseriert
mit Erfolg im 7483

»Sieoener Ittsilk
_ Siegen._
tUcilUidiGs Keim,

Herderstr. 31 , Part . I.,
Stellen Nachweis.
Anüändiqe Mjidcb. jed. Konlesston
flnden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gul-
Stcllen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- :i.
Allcüpiiädchen 4010

Ein gebrauchtes
Fahrrad

d. Blattes. 8171

Achtung!
Kaufe zu höchsten Prei

Herren- « . Damcnkleidcr
Schuhe <schon getragene).
. Offerten unt . I . I . D. ba
postlagernd Mainz._8!

stets zu höchsten Preise,»
8r. Acker,

Eleonorenstraßc 3.
Tel. 3930 8

Monde Haare
geschn. od. ausgcf., auch and Färb,
kauft in gut. Preisen Hnarh
Rheinstr. 26, Gth. 1. l.

Lin Doppelpony
41! nprF 70(9 Jahre alt) zu werk. 7081

Rambach, Wicsbadenerstr 28.
Große Hasen zu verkaufen,

Stück 1 M. 8527
_ Platterstr . 84.

Läufersciiweine
zu verkaufen. Näh. bei Storch,
8489 Bereinsstraßc 7._

Kraft. Zughund
billig zu verkaufen. 8323

Moritzstr. 42.
Kanarienhähne u Weibchen

(St . Seifert) pränt. b. z. vk. 8346
Oranienstr . 48, Mtb . 2., Schulz.

Gelegenheitskanf. ^
Kanarienhähne u. Wcibch. ^(St.
Seif .), sind umständet). zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St ._

n
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Kanarien (Seifert). Einige
Heckhähne n. 12 Leichcr, sowie
Hcckkäfigc bill. zu verk. 6997

Gciselbart,
Kaiser-Fricdrich-Ring 2.

als Ein- n. Zweispänner cingcr.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzhcimerstr. 28. Tel. 509.

Gebr. Schneppkarre « mit
Geschirr u. ein silberplatt. Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Stcingassc 36

Uli!_
1 Schncppkarrcn, 1 Patentpflug
it. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen , 5648
Oranienstr . 34

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbverdcck usw. billig zu verk.,
Oranicnstraßc 34. 2064

Neue tu gebr. Federrollcn zu
verk. Uorkstr. 13. 7197

Eine neue federrollB,»
25 Ztr . Trägst ., billig zu verk.
Bierstadt, Wiesbadenerstr. 1.

Einen EnMie
(30—35 Ztr . Tragkraft), gcbr.
Mctzger- und Milchwagcn mit
Breakeinrichtung, gcbr. leichte
Federrolle zu verkaufen 7454

Weilstraßc 10.
Piene Federrotte

zu verkaufen 100
Oranienstr. 34.

Guterhalt . Geschättsw. zu verk
7198 Zjorkstraße 13.

Einige gut erhalten. Stühle
zu verkaufen (Preis 10 M .)
8480 Hermannsst. 28, Vdh., 3. r.

Holztreppen nnd fertige
Spalier - Gartenhänschen,

prttna Ausführung, sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
Mainz. 188

Zwei Betten, Sprungrahnten,
Matr ., Keil 15u 18, 2-tür . Kleider¬
schränke 12- 15 M ., Nachttisch
5 M. 8521
Secrobenstr. 31, Vdh. Sont . r.

Eine gute ganze Violine mit
Bogen nnd Kasten sofort billig
zu kaufen gesucht. 8599

Näh. Marktstr. 22, i . St.
Gut erhalt. Konfirmanden-

Anzng billig abzugeben. Rödcr-
straße 9, 1. St . 857er

Eieg. fast neueDamenkleider
sehr billig zu verk. 8190

Kl, Webcrgasse9, 1.
Ein gutgeh. Flaschenviergc-

schäsi mit Pferd nnd Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.90 n. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. 2. Roth.
Milhelnistr. 54, Hotel Eecilie.

Pferdemist (eine Grube) bill.
zu verkaufen 8465

Lothringerstraße 5, Part.
Schöne große

StahMelschere
und Stanze mit Stengel billig
zu verkaufen 8485

Kirchgassc 56, 1. r.
BoUständi cmnrleännninriMn!!

fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill zu verk.. auch einzeln
abzugcbcn 8472

Herderstr. 3.

wo Kausen wir
unsere Möbel?

Wenn Sie billig kaufen wollen
sehen Sie sich das Möbellrger
von Wilh . ülinor , j>jS
marckring Nr . 4 an. **
Schlaf- und Wohnzimmer rc ,,,
billigen Preisen. Eigene

statten. Lieferung frei. 7646

Ein Killd
wird tagsüber in gute
genommen Zu erfragen im Ver-
lag des Blattes.  8596

Fräulein
empfiehlt sich im Weißnähen
Ausbcsseru und Flicken in und
außer dem Hause, den Tag 2
Mark. Kirchg.46, Hth. 1. St . 8583

verkauf
oder Tausch!

Sehr rcntabl. gr. Geschäftshaus,,
bcdentcirden Ueberschuß, sof. unter
Taxe zu verk., cvmt. zu vert.
gegen ein hiesiges Objekt. Näh.
in der Exed. d. Bl. 6929

Hotel,
rentabel, an tüchtigen Fach,
mann abzugcbcn. Offerten
unter F . I . 2070 befördert
Daube & Co., Frankfurt
a. M._ 142111
Schöne Billa

an der Adolfshöhe, Vcrhültnisse-
halber sofort billig zu verkaufen
cvcntl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdcnzim., 2 Mans.,
Küche, Badczim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtv. Aus,',
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elcktr. Anzahlung M. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh.
zu erfr. in der Exp, d. Bl. 6554

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl.  _ 4544

8 00 Mk. ans 2. Hypo.
thck sof. auszuleihen. 8363

Agentur Daniel Kahn,
_ Secrobenstr. 6, 1. '• -
n nM Darlehen, Raten, Rückzayt.,
UGlU Selbstg., Dießner , Berlin
112, Belle-Alliancestr. 71 (Rück¬
porto. i91156

$d ?m!öt , Bürgermeisteri. p.
Wiesbasen , Moritzstraße 72, 2. Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus. !

Sachverständiger für gerichtliches Nechmings- und Grund,
buchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts-
und Berwaliungsdienste, vollkonmien vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen.

Gewissenhafte Wahrnehmungprivater Interessen
zugesichert: '

1. Schätzung von Immobilien,
Bewertung von Hypolhekeu-Briesen,
Nestkausschillingen;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Minvestgcbors, Kaurgclderbelegnng. , J

2. Aufnahme von Jnventarien , Nachlaß-
teilnng , Testamentsvollsti'cckung. lebenslänglichen
VerpflcgungSverträgen, Küterlrennungs- und Ge-
scllschastsverträgen,Hypotheken-Cesslonen, Löschungen
rc. rc.

Sprechzeit: Vormittags von 8 bis 11 ; Nachmittags von
3 bis 5 Uhr. 4661

Versiemg gegen äisverlnsl bei Auslosung.
besorgt 6888

Hermann Horn. Friedrichstrasse 8,

Das Immobilien-GeschäftJ. Chr. G.tlckiich
2186 Wilhelmstra3se 50, Wiesbaden,
empfiehlt eich im An - und Verkauf von Häusern vock
Villen , sowie zur Jlietlie und Vermiethnns v0 ,
l . adenlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter cou.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des „Nord “*
L.ioyd “ , Killet * zu Originalpreisen , jede Auskun«
gratis . — linnst - und Antikenhandlnng . — Tel -a8_
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